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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 24. September. (W. T.) Der 
geſtrige Abend verlief abermals unruhig. Mehrere 
Volke hanfen durchzogen lärmend und ſchreiend 
die Stadt und den Platz vor der Redaction des 
„Patriote“, wo ſich der Lärm fortſetzte. Indeſſen 
gelang es ver Polizei, die Ruheſtörer zu zer⸗ 
ſtreuen. Gegen 11 Uhr concentrirte ſich die Be⸗ 
wegung hauptfüchlich auf dem Münzvlatze. Hier 
ſchritt die Bürgergarde ein und fünberte den 
Platz, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen 
werden muten. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Brühl, 23. Sept. Der Kaiſer, der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin begaben ſich heute früh 
5 Ubr zu Wagen nach Kierberg und von da 
mittelſt Extrazuas nach Derkum, um dem Corps⸗ 
mandver des 8. Armeecorps beizuwohnen. Die 
Kaiserin begab ſich um 10 Uhr nach dem Manöver⸗ 
elde. — Mit dem heutigen Manöver haben die 
Katſermanöbver am Rhein ihr Ende erreicht. — 
Um 4 Uhr fand das Diner bei den Majeſtäten ſtatt, 
zu welchem die Spitzen der Cipilbehörden Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. Um 6 Uhr erfolgt die 
Abreiſe der Kaſſerin nach Münſter. 

London, 23. Sept. Das engliſche Kanonen⸗ 
boot „Wasp“ iſt geſtern früh bei Tory⸗Island 
geſcheitert. Von der Mannſchaft wurden nur ſechs 
Mann gerettet. Man befürchtet, daß im Ganzen 
50 Perſonen bei dem Unfall ums Leben gekommen 
find. An Bord befanden ſich auch 8 Marines 
Commiſſarien; der Capitän und die Offiziere find 
nicht unter den Geretteten. 

Paris, 23. Sept. Geſtern kamen in dem De⸗ 
partement der Oftpyrenden 6 Cholerafälle vor. 

Rom, 23. Sept. Cholerabericht. Es kamen 
vor: In Ascolt 1 Erkrankung und 1 Todesfall, 
in Bergamo 20 Erkrankungen und 15 Todesfälle, 
in Caſerta 6 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in 
Chictt 4 Erkrankungen, in Cremona 8 Erkrankungen 
und 5 Todesfälle, in Cuneo 16 Erkrankungen und 
6 Todesfälle, in Ferrara 3 Erkrankungen, in Genua 
51 Erkrankungen und 12 Todesfälle, davon in 
Spezzia 33 Erkrankungen und 7 Todesfälle, in 
Maſſa Carrara 1 Erkrankang, in Mailand 1 Er⸗ 
krankung, in Modena 3 Erkrankungen und 2 Todes⸗ 

fälle, in Neapel 304 Erkrankungen und 169 Todes⸗ 
fälle, davon in der Stadt Neapel 251 Erkrankungen 
‚mb, 152 Tobedjälle, in Parma 
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krankungen und in der Stadt 
und 1 Todesfall. 

Madrid, 23. Sept. 
ſchaften ſtarben geſtern 15 Perſonen an der Cholera, 
darunter eine in Barcelona. 


Volitiſche Ueberſicht. 

Danzig, 24. September. 
Nach einer der „Weſer⸗Zig.“ aus Hannover 
zugehenden Mittheilung hat der Miniſter des 
Innern die Behörden angewieſen, nachdrücklich 
darauf zu halten, daß die 1 des Wahl⸗ 
Reglements, wonach in der Regel ſede ſelbſt⸗ 
ſtändige Gemeinde einen eigenen Wahlbezirk 
bilden ſoll. auch zur Ausführung gelange. Die 
Gefahr der Wahlbeeinfluſſung wird durch dieſe 
Anordnung vergrößert. Derſelben wird nur durch 
die Ausbildung der lokalen Organifation der 

Parteigenoſſen entgegengearbeltet werden können. 


Die Taktik in der Betämpfung der Wieder» 
wahl der deutſchfreiſinnigen Abgeordneten 
ſeitens der ihnen am nächſten ſtehenden Partei hat 
der Reichstagsabgeordnete für den 1. heſſiſchen 
Wahlkreis Dr. Gutfleiſch in einer ſeör zahlreich 
beſuchten Wählerverſammlung in Gießen einer 


ſchneidenden Kritik unterzogen. Herr Dr. Gutfleiſch 


erwähnte, daß der nationalliberale Verein in 
Gießen im April (alſo nach der Fufion) durch ein⸗ 
ſtimmigen Vorſtandsbeſchluß ſeine Wiederwahl ge⸗ 
billigt und trotzdem in den letzten Tagen beſchloſſen 
habe, gegen ibn zu wirken. Er forderte dann die 
anweſenden Mitglieder des Vereins zur Erklärung 
auf, was ſeit April dieſen Geſinnungswechſel ver⸗ 
anlaflen konnte. Nicht bloß die Abgeordneten, auch 
die Wähler haben Pflichten. Von den Männern, 
die ihn vor 3 Jahren auf den Schild erhoben 
batten, verlange er, wenn fie ihn jetzt fallen laſſen 
wollten, den Beweis, daß und in welcher Beziehung 
er ſeinem Programm untreu geworden ſei. Bis zur 
Stunde habe ihm noch Niemand in dieſer Richtun 
das Geringſte vorzuwerfen vermocht. Erſtaunli 
ei es, daß ihm die Nationalliberalen feine Ab» 
immung gegen das Soclaliſtengeſetz vorwürfen, 
während dieſe Abſtimmung doch von ihm programm⸗ 
mäßig voraus geſagt worden jet und der Vorſitzende 
des nationalliberalen Vereins in der Verſamm⸗ 
lung vom 20. April ds. ſich ausdrücklich mit allen 
Ausführungen des Redners gegen das Socialiſten⸗ 
geſetz einverſtanden erklärt babe. Herr Dr. Gut⸗ 
fleiſch bekämpfte alsdann die Anſchanung, als ob 
die deutſchfreiſinnige Partei ein willenlofes Werk⸗ 
ug in der Hand des Abg Richter ſei; der Ber, 
kauf der letzten Seſſion babe das Gegentheil be⸗ 
wieſen. Wenn man nationalliberalerſeits die neu⸗ 
gebildete Partei ſofort mit ihrer En ſtebung fo 
gehäſſig bekämpft habe, jo ſcheine man völlig zu 
Bille daß ein gemeinſamer Feind, zu deſſen 
Bekämpfung noch das nationalliberale Programm 
von 1881 aufforderte, vorhanden ſei. Er bat 
dringend, die Gefahr, welche dem geſammten Libe⸗ 
ralismus drohe, nicht zu mißachten und ſich in 
letzter Stunde zu einem einträchtigenguſammen⸗ 
gehen aller wirklich Liberalen aufzuraffen. 
— Die von Dr. Gutfleiſch geforderte Erklärung er: 
folgte jeitend der Nationalliberalen nicht. Der 
Nationalliberale Oncken bekämpfte die freifinnige 
Partei; ſte babe bei dem Soccaltſtengeſetz bewieſen, 
daß fie „der einheitlichen Leitung entbehre“; der 
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ebenfalls nationalliberale Rechtsanwalt Dr. Dittmar 
behauptete, in der freifinnigen Partei „set jeder 
Abgeordnete gegenüber dem Einfluſſe Richters 
machtlos“ — zwei Vorwürfe, die ſich vollſt ändig 
aufheben. Die Verſammlung beſchloß mit großer 
Maforität, für die Wiederwahl des Herrn Dr. Gut⸗ 
Hetjch einzutreten. 


In Thüringen iſt der Wahlkampf an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten bereits auf das heftigſte ent» 
brannt. Der Hauptſturm ſcheint ſich in Meiningen I. 
gegen Baumbach und in Gotha gegen Barth 
entladen zu ſollen. Im Gothab'ſchen bereiſt der angeb⸗ 
lich nationalliberale Gegencandidat Dr Klöppel 
ſelit Wochen das Land, und ſeine Anhänger ver⸗ 
breiten zu ſeinen Gunſten Empfehlungen von hoher 
und höchſter Stelle. Der Erfolg der letzteren wird 
übrigens durch das Auftreten des Candidaten ſelbſt, 
wie es ſcheint, paralyſirt. Zur Charakteriſirung der 
Sorte von Liberalismus, welche ſich heute mit dem 
Heidelberger Programm deckt, mag es dienen, daß 
Herr Klöppel ſich nach und nach auf Inter⸗ 
pellationen öffentlich dahin erklärt hat: er werde 
dem Reichskanzler das Tabakmonopol nicht ab⸗ 
ſchlagen, wenn derſelbe darauf beſtehe, — er ſei 
für eine „mäßige“ Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle — die Communalbeſteuerung der Offiziere 
jet eine „ſebr ſchwiertge“ Frage; dieſe Beſteuerung 
werde doch nur einen geringen Nutzen einbringen, 
da ja die meiſten Offiziere arm ſeien. Endlich er⸗ 
klärte dieſer liberale Mann auf die Frage, ob er 
für eine höhere Beſteuerung des Branntweins 
unter gleichzeitigem Erlaß von Zöllen und Steuern 
auf Gegenſtände des nothwendigſten Lebens bedarfs 
eintrete, daß er den Branntwein zwar böher be⸗ 
ſteuern wolle, aber dem gleichzeitigen Steuererlaß 
nicht zuſtimmen könne. erüldſchtigt man ſchließ⸗ 
lich, daß dieſer „Heidelberger“ nur agrariſche und 
conſervative Parteigänger im Herzogtbum Gotha 
beſitzt und ſich der nachhaltigſten Unterſtützung von 
Seiten des Gothai'ſchen Regterungsblatts erfreut, 
ſo hat man einen intereſſanten Typus der Heidel⸗ 
berger Richtung. Die Freiſinnigen in Gotha find 
ubrigens nicht müßig. Der Reichstagsabg. 
Dr. Barth hat am 19. ds. in Gotha, am 20. in 
Waltershauſen, am 21. in Ohrdruf und am 22. in 
Ruhla geſprochen und allenthalben begeiſterten 
Beifall geerntet. 


Der Landtag von Mecklenburg⸗Schwerin iſt 
auf den 12. November nach Malchin ausgeſchrieben 
worden. Die landesherrlichen Propoſitionen find: 
tliche und außerordentliche e af 


Als vor einigen Wochen gemeldet wurde, der 
Vorſtand des Col nialvereins babe den Bor: 
ſchlag des Vereins für deutſche Coloniſation 
im Sinne einer Zuſammenfaſſung der beſtehenden 
ähnlicher Art abgelehnt, wurde von 
angeblich competenter Seite die Richtigkeit dieſer 
Angabe beftritten mit dem Zuſatz, daß die Vor⸗ 
verhandlungen fortdauerten, daß aber zu einer Ent» 
ſcheidung über den Vorſchlag nur die General: 
Verſammlung des Colonialvereins competent ſei. 
Gleichwohl tft in Eisenach von dieſer Angelegenheit 
nicht die Rede geweſen, anſcheinend ein Beweis, 
daß man dort keine Neigung hatte, die Beſtrebungen 
des Colonialvereins mit denjenigen der Herren 
a en Graf Behr: Bandelin u. ſ. w. zu 
en „ 

In der letzten Sitzung des chriſtlich⸗ſocialen 
Vereins hat Herr Stöcker einen Vortrag über die 
Colonialfrage gehalten, in dem vor der Aus⸗ 
wanderung nach Weſtafrika gewarnt, dagegen 
Süd⸗Braſilien empfohlen wurde, obgleich dort 
die deutſchen Anſiedelungen nicht unter dem Schutze 
des Reiches, ſondern unter braſiltaniſcher 
Hoheit ſtehen Herr Stöcker meinte indeſſen, es 
ließen fich vielleicht mit der brafilianischen Regierung 
Abmachungen treffen, auf Grund welcher die 
deutfchen Colonien in Verbindung mit dem Reiche 
bleiben könnten. Herr Stöcker hat nur ü lberſehen, 
daß die Regierung Verhandlungen dieſer Art nicht 
wohl einleiten kann, ſolange die preußtſche, gegen 
die Auswanderung nach Brafilien gerichtete Ver⸗ 
ordnung nicht beſeitigt iſt. Petitionen in dieſem 
Sinne ſind dem Reichstage wiederholt zugegangen, 
die Petitionscommiſſion bat indeſſen noch in der 
4. 77 Seſſion ein Eingehen auf dieſe Petitionen 
abgelehnt, nachdem die Regierungscommiſſarien 
erklärt hatten, daß bezügliche Verhandlungen mit 
Braſilien im Gange ſeien. Anſcheinend wünſchte die 
Regierung die Aufhebung der Verordnung an Be⸗ 
dingungen zu knüpfen, welche den Rechtsſtand der 
beuticyen Einwanderer ficher ſtellen ſollten. Für die 
braſtlianiſche Regierung würde aber der Anlaß, 
auf ſolche Vereinbarungen einzugehen, wegfallen, 
17 10 der Der 1 Saft, die deutſchen 

ederlaſſungen eine gewiſſe politiſche Selbſtſtändig⸗ 
keit in Anſpruch nehmen ſollten. 1% RR 


Der von der Weſtküſte von Afrika am 
18. September in Liverpool angelommene 
Poſtdampfer „Calabar“ hat die Meldung über: 
bracht, daß dle Deutſchen den an die Colonie der 
Goldküſte grenzenden Hafen Bay Beach annectirt 
hätten. Ferner ſei einer der Könige von Kamerun, 
weil er den Deutſchen geſtattete, die Stadt zu 
annectiren, von den Eingeborenen gebunden und 
gepeitſcht worden. — Es ſcheint gar keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß dieſe Meldungen nichts weiter 
find als die Phantaſiegebilde einiger deutſchfeind⸗ 
lichen Engländer. Der Hafen Bay Beach, nabe 
weſtlich von dem deutſchen Bageida, iſt engliſch 


und von einer deutſchen Annexion kann daher gar 


keine Rede fein. Die Mißhandlung einer der 


Könige von Kamerun iſt ſchließlich, wenns hoch 


kommt, nur etwas ähnliches wie die Inſultirungs⸗ 
geſchichte, die dem deutſchen Bevollmächtigten in 
Kamerun paſſirt ſein jollte und die ſich ſchließlich 
als eine Affäre harmloſeſter Art enipuppie Den 
engliſchen Nachrichten über die Vorgänge in Weſt⸗ 
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Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an al 


e auswärtigen Zeitungen zu 


afrika iſt von jeher wenig zu trauen geweſen und 
man wird daher nicht fehl gehen, wenn man die 
Meldung des „Calabar“ in das Gebiet der 
Räubergeſchichten verweiſt. 


Der Bundesrath der Schweiz hat an die 
Cantone ein Kreisſchreiben betreffend die National: 
rathswahlen gerichtet und darin die Regierung 
erjucht, die nöthigen Verfügungen zu treffen für 
die Vornahme der Wahlen am 26. Oktober. Der 
Zuſammentritt der Bundesverſammlung iſt auf den 
8. Dezember feſtgeſetzt. 


In Belgien werden ſich am 19. Oktober die 
Liberalen und Clericalen noch einmal in einem 
Wahlkampf meſſen. An dieſem Tage wird die 
Hälfte der Mitglieder der Gemeinderäthe im ganzen 
Lande neu gewählt. Wähler ſind dabei alle, die 
7 10 Francs jährlich an directen Steuern 
zahlen. 


Von General Gordon laufen die günſtigen 
Nachrichten immer zahlreicher ein. Der Mudir 
von Dongala, frellich ein Mann von keineswegs 
unbedingter Zuverläſſigkeit, bat nach Cairo tele⸗ 
graphirt, daß ein Bote Gordons im Ganzen 
18 Depeſchen überbracht habe. Nach allen ſoll der 
Stand der Dinge ein befriedigender, die Rebellen, 
die unter dem Emir Khanga am 24. Juli gegen 
Cbartum vorrückten, in zwei Treffen gründlich ge⸗ 
ſchlagen und die Belagerung aufgehoben ſein. Der 
Shaggieh⸗Stamm ſowie andere Stämme hätten 
ihre Unterwerfung angezeigt. In Sennaar herr ſche 
vollkommene Sicherheit. Das ganze Shaggieh Land 
ſei ruhig. Sämmtliche Chefs hätten ſich freiwillig 
unterworfen, um Gnade . und auf den Koran 

eſchworen, daß ſie nicht länger dem falſchen 
fe eie folgen wollen. Dieſes Verſprechen hätten 
e ſeitdem gehalten. 

Sind nun dieſe Nachrichten auch noch keines⸗ 
falls über allen Zweifel erhaben, ſo haben ſie doch, 
wie aus London berichtet wird, bereits Rückwir⸗ 
kungen auf die in Vorbereitung begriffene engliſche 
Nilexpedition ausgeübt. So traf vorgeſtern im 
Kriegsmintſterium ein Ep mache von Lord Wol⸗ 
ſeley ein, in welchem der General empfiehlt, daß 
die 2 Bataillone Infanterie, welche Marſchordre 
nach Malta hatten, um die nach Aegypten beorder⸗ 
ten 2 Bataillone der dortigen Garniſon abzulöſen, 
ſowie auch dieſe 2 Bataillone nicht abzuſenden und 
überhaupt die Verſchiffung anderer Truppentheile 
von England nach Aegypten vorläufig aufzu⸗ 
schieben. Wah ſcheinlich dürfte die Nil Expedition 
nicht die ihr 1 zugedachten Dimenſionen 
nder Colonne“ verwandelt werden. 

Die „Morning Poſt“ dagegen widerſpricht dem. 
Sie erfährt, „daß im Hinblick auf die widerſprechen⸗ 
den Nachrichten aus Chartum die Vorbereitungen 
für Verſtärkungen für Aegypten nicht eingeſtellt 
werden ſollen.“ — Sehr optimiſtiſch urtheilt die 
„Daily News“, ein Gladſtone naheſtehendes Blatt, 
dem allerdings ein gewaltiger Stein vom Herzen 
fallen würde, wenn Gordon's Lage ſich plötzlich als 
eine ungefährdete herausſtelle. Das Blatt erinnert 
daran, daß Mr. Gladſtone und feine Collegen ſtets 
behauptet bätien, daß Gordon in keiner Gefahr 
ſchwebe. „Jetzt zeigt es ſich, daß fie Recht halten. 
General Gordon darf indeß nicht erwarten, daß 
engliſche Soldaten ihm helfen werden ſeine Miſſion 
u überſchreiten und den Sudan zurückzuerobern. 
as durch moraliſche Unterlügung geſchehen kann, 
die Ordnung im Sudan wiederherzuſtellen und 
friedliche Beziebungen zwiſchen demſelben und 
Aegypten wiederherzuſtellen, wird von ber Regierung 
9 05 werden.“ Man wird ja ſehen, ob ſich die 
orausſehungen dieſes Blattes bewahrheiten. 


Die Annahme, daß der Proteſt Frankreichs 
gegen die ägyptiſche Finanzrevolution nickt 
vereinzelt bleiben werde, hat ſich raſch beftätigt. 
Heute Morgen theilten wir ſchon telegraphiſch mit, 
daß die Vertreter Deutſchlands und Oeſterreichs 
inſtruirt ſeien, ſich dem Proteſte Frankreichs anzu⸗ 
ſchließen. Der „Pol. Corr.“ zue hat nun auch 
Rußland gegen die eigenmächlige Abänderung des 
Liquidationsgeſetzes Verwahrung eingelegt. Der 
Proteſt ſei entweder bereits überreicht worden oder 
die Ueberreichung ſtände unmittelbar bevor. Der 
Anſchluß Italiens werde erwartet. Man darf in 
der That geſpannt ſein, wie fi Gladſtone dem⸗ 
gegenüber verhalten wird, um ſo mehr, als die 
engliſche Preſſe fortfährt, die debe Maßregel nur 
als das Vorſpiel einer noch bedeutſameren hinzu⸗ 
ern So ſchreibt der „Obſerver“: „Wir brauchen 
aum darauf aufmerkſam zu machen, daß eine 
Handlung, wie dieſe, von anderen von noch 
Seiten Gewicht gefolgt fein muß, denn die 
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nſolvenz Aegyptens tft nicht durch die bloße An⸗ 
eignung der für den Tilgungsfond beſtimmten 
Revenuen⸗Ueberſchüſſe beſeitigt. Inzwiſchen wartet 
Europa mit Intereſſe, um zu ſehen, welches der 
nächſte Schritt der engliſchen Regierung ſein wird, 
nachdem ſie ſich von ihrem eigenen Schrecken über 
den Sprung in eine Politik unabhängiger Action 
erholt haben wird.“ 

Das Blatt tröſtet ſich ſchließlich damit, „daß 
die proteſtirenden Mächte die Nothwendigkeit, 
welche eine ſo ſtarke Maßregel unvermeidlich machte, 
völlig und ebrlich würdigen werden.“ Gewiß! Man 
wird aber auch die Brüsklrung Europas zu würdigen 
wiſſen. die in dſeſem einfeitigen, eigenmächtigen 
Vorgehen unmittelbar nach der gemeinſchaftlichen 
Conferenz liegt. 

Unterdeſſen weiß der „Bullioniſt“ über einen 
großartigen Plan zur Regelung der ägyptiſchen 
Finanzen zu berichten. Derſelbe geht dahin, unter 
engliſcher Garantie 30 000 000 Eſtr. zu 3 Proc. zu 
borgen. Mit 22 000 000 Kſtr. ſollen die Prioritäts⸗ 
Obligationen, deren Sicherheit die Einkünfte der 
Eifenbahnen und Telegraphen bilden und die auch 
eine erſte Hypothek auf die Einkünfte von 
Alexandrien, ſowie auf die für den Dienſt der 
unificirten Schuld beſonders bei Seite geſetzten 
Einnahmen bilden, eingelöſt werden. Durch dieſes 


ſen. 


Arrangement könnte Aegypten eine Anleihe von 
8 000 000 Lſtr. aufnehmen, obne die jährliche Bürde 
für die Aufrechthaltung des Dienſtes der Schuld 
zu erhöhen und ſogar 200 000 Eſtr. De annum an 
Zinſen erſparen. Die politifhen Reſultate würden 
allerdings das abſolute Uebergewicht Groß⸗ 
britanniens in . und ein wirkliches Pro⸗ 
tectorat in ſich ſchließen. 


Die Nachricht verſchiedener Blätter, es ſeien 
1000 Mann Truppen nach Madagaskar entſendet 
worden, entbehrt der „Agence Havas“ zufolge jeder 
Begründung. 


Dentſchland. 

Berlin, 23. Sept. Die Etatsarbeiten 
find bis zu den commiſſariſchen Berathungen 
zwiſchen den Abgeordneten der einzelnen Minifterien 
gediehen; dieſe nehmen jedoch im Vergleich zu 
früheren Jahren einen ungemein langſamen Ver⸗ 
lauf. Man ſagt ſich eben, daß einmal der Landtag 
erſt Mitte Januar zuſammentritt; andererſeits wi 
man auch die vollſtändige Geneſung des Herrn 
v. Scholz abwarten, bis man die vereinbarten Vor⸗ 
ſchläge ſeiner Entſcheidung unterbreitet. 

ee Berlin, 23. September. Der „Reichs bote“ 
meint, es ſei ganz zweifellos, daß für die Aus⸗ 
weiſung der Journaliſten Kohut und 
Böhme noch andere Gründe vorliegen müßten, 
als ihre einſache Vorbeſtrafung wegen Preßver⸗ 
gehen, denn wenn dieſe ein Grund für Aus⸗ 
weiſungen wären, jo müßten ziemlich alle Redac⸗ 
teure aus Berlin ausgewieſen werden, die conſer⸗ 
vativen ſo gut wle die liberalen. Es wäre aller⸗ 
dings zu wünſchen, . der „Reichsbote“, daß 
die Polizei die wahren Gründe der Ausweiſung 
bekannt machte, um der Agſtation der liberalen 
Partei die a Abtubrehen Hoffentlich findet 


einer Volksverſa 


K 


Wind 


nach dem Gutachten des Geheimen Sanitälsraths 
Dr. Lewin reiſefähig find und das auch dadurch 
beſtätigt wird, daß Sie in der letzten Zeit täglich 


mehrere Mal Ihre im 3. Stock hoch gelegene Woh⸗ 
nung verlaſſen und das 2 Stock boch gelegene Re⸗ 
dactlons bureau Kochſtraße 23 auſſuchen konnten, fo 
fordere ich Sie hiermit af Berlin und das 
preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen und ſpäteſtens 
morgen, den 23., Abends, abzureiſen. Die dem 
Herrn Miniſter des Innern von Euer Wohlgeboren 
unter dem 20. d. M. überreichten Schriftſtücke 
jolgen . ta zurück. Der Bolizeipräfident. 
. Madai.“ 


* Sehr entſchieden tritt die Ste antes ge⸗ 
finnte Handelskammer für Oberfranken in 
ihrem letzten Jahresberichte für die Gold» 
währung ein. „Die gemeinſame Münze“ 
fie, „it eine wertbuolle wirthſchaftliche Errungen⸗ 
chaft des neuen deutſchen Reichs. Mit der Ein⸗ 
ührung der | bat Deutſchland einen 
glücklichen Griff gethan, ſofern Gold die ſicherſte 
Und ſtabilſte Bafis einer Währung iſt, was ſelbſt 
die Anhänger der Silber⸗ und F 
beftreiten werden. Es fragt ſich nur, ob wir auf 
die Dauer unſer Gold dem Auslande gegenüber 
behaupten können. Die Frage läßt ſich bejahen, 
wenn unſere wirthſchaftliche Entwickelung ſich für 
die Folge ebenſo günſtig 3 wie ſie ſeit 
einigen Jahren begonnen hat.“ „Die Silber⸗ 
entwerthung“, heißt es am Schluſſe, „hat den 
Wunſch Wekvordruſen nach einem internationalen 
Vertrage, der darauf * 2 kleinere Goldmünzen, 
als im Werthe von 20 Mk. — 20 Fres. — 1 Ltr. 
einzuziehen und das Werthverhältniß zwiſchen Gold 
und Silber zu A Deutſchland will hierzu nach 
den officiellen Erklärungen im Reichstage vom 
11. Juni 1883 die Initiative nicht ergreifen und 
wir glauben, daß es damit wohl thut. Jede ein⸗ 
ſeitige Conceſſion Deutſchlands zu Gunſten des 
Silbers würde von andern Ländern dazu benutzt 
werden, zu u ge Schaden Gold gegen Silber 
einzutauſchen reſp. uns Gold zu entziehen, und da⸗ 
durch würde unſere Währung der reellen Unter⸗ 
lage verluſtig gehen, um die uns faſt alle 
Nationen beneiden.“ 

* Als conſervativer Candidat für den Wahl⸗ 
kleis Liebenwerda Torgau iſt geſtern, wie der 


„Lib. Corr.“ mitgetheilt wird, in einer Verſamm⸗ 
lung in Torgau nach einer Rede des Hrn. Cremer⸗ 
Berlin der bekannte Agrarier Hr. Knauer⸗Gröbers 
proclamirt worden. — Für Hern v Ludwig war 
f eilich in feiner Specialität bisher noch kein voll 
kommen genügender Erfatz gefunden worden. 

„Im Raichsgeſundbeitsamt wird gegen Ende 
Ok ober eine Sachverſtandigen⸗Commiſſion zuſam⸗ 
mientreien, um über die allgemeine Einführung 
der Impfung mit animaler Lymphe und die 
z beckmäßigſte Einrichtung des Impfgeſchäfts zu 
tathen Auch arundjäglidde Impfgegner wie Dr. 
Jeber Köln und Dr. Böing⸗Uerdingen find in dieſe 
Commiſſion berufen worden. 


eſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 23. Sept. In der heutigen Sitzung des 
Landtages erklärte der Statthalter, in Beant⸗ 
wortung der vom Abg. Mattuſch am 19. d. M. 
nher die Vorgänge in Reichenberg und über die 
Veſcklüſſe der Trautenauer Gemeindevertretung eins 
gebrachten Interpellation, er habe ſofort, nachdem 
Im die erſten Nachrichten über die in Reichenberg 
ſtattgehahten Ausſchreitungen zugekommen, den 
Dürgermeifter und Vicebürgermeiſter von Reichen⸗ 
berg angewieſen, im Verein mit dem Stadtrath 
und mit dem Stadtverordneten⸗Collegium alle im 
Intereſſe der Sicherheit und der Aufrechterbaltung 
der Ruhe und Ordnung noth wendigen Maßnahmen 
zi kreffen er habe denſelben die zur Durchführung 
dieſer Maßnahmen erforderlichen Mittel zur 
Verfügung ſtellen, auch ſtrafgerichtliche Anzeige er⸗ 
ſtatten und Erhebungen über die Vorgänge ein⸗ 
leiten laſſen. Die competenten Behörden hätten 
energiſche Schritte zue Herſtellung der Rube ges 
troffen und ſeit dem Abend vom 16. d. M. ſeien 
thatſäblich keine weiteren Ruheſtörungen vor⸗ 
g kommen. Was die Vorkommniſſe in Trautenau 
anbetreffe, fo habe er aus dem vorgelegten 
Brotofolle über die Sitzung des Gemeindeaus⸗ 
8 vom 17 d M. zu ſemem Bedauern er⸗ 
ehen, daß im Aus ſchuſſe die in der Interpellation 
näher angeführten Anträge geſtellt worden ſeien und 
daß die Gemein devertretung beſchloſſen babe, im 
Sinne dieſer Anträge Zuſchriften an die Fabrtkanten, 
an die Nordweſtbahn und an die Hausbeſitzer, 
velche Geſchäſtslokalitäten an Czichen vermieſhet 
Luhn zu erlaſſen. Die Bezirkshauptmannſchaft 

rautenau babe bereus am 19 d. M. die Durch⸗ 
fübrung dieſes Gemeindebeſchluſſes unterſagt, weil 
durch denſelben gegen beſtehende Geſetze vorgegangen 
worden ſei. Wenn die Gemeindevertretung von 
Tlautenau ein weiteres Einſchreiten der Behörden 
nothwendig machen ſollte, ſo werde er nicht er⸗ 
mangeln, nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze zu 
handeln, er betrachte es als ſeine wichtigſte Auf⸗ 
gabe, Rube und Ordnung im Lande zu erbalten 
und die Bewohner des Landes ohne Unterſchied 
der Nationalität in der ruhigen Ausübung der 
ihnen geſetzlich gewährleiſteten Nechte zu ſchützen, 
er werde allen Ausſchreitungen, wo immer ders 
gleichen vorkommen ſollten, auf das entſchiedenſte 
entgegentreten. Die Antwort des Statthalters, 
welche in deutlicher und czechiſcher Sprache erfolgte, 
wurde wiederbolt von kürmäſchen Zuſtimmungs⸗ 
rufen unterbrochen. (W. T) 
Schweiz. 


Bern, 20. Sepiember. Der von den Dele⸗ 
gitten der Staatsregierungen unterzeichnete Con⸗ 
dentionsentwurf, betreffend den Schuß des Lite: 
raxiſchen und künſtleriſchen Eigenthums, 
ſoll den Regierungen mitgetheilt werden, welche ſo⸗ 
dann 1 Modifications vorſchläge einreichen 
können. Binnen Jahresfriſt wird die Conferenz 
nochmals und zwar zur definitiven Feſtſtellung der 
Convention zuſammentreten. Der Text des gegen⸗ 
wärtigen Entwurfes wird erſt veröffentlicht, wenn 
— 1 den Regierungen zur Kenntniß gebracht 


Englund. i 
A4. London, 22. Sept. Gladſtone verließ 
am Sonnabend nebſt Gemahlin und Tochter 
Brechin, wo er der Gaſt des Carls von Dalhouſie 
geweſen. * dem Bahnhofe wurden ihm von 
einer großen Volksmenge drei donnernde Hurrahs 
als Lebewohl gebracht In Guthrie ward ihm eine 
Adreſſe überreicht, die er dankend entgegennahm 
und u. A. ſagte: „Wie verſolgen ein ernſtes Biel. 
Wir wünſchen eine große Ausdehnung des Wahl⸗ 
rechts; und wir erblicken in den gemäßigten 
Meinungsausdrücken ein ficheres Mittel zur Er» 
— des angeſtrebten Zieles.“ In der Station 
Forfar ſtand die Menſchenmenge Kopf an Kopf 
gedrängt, und der Bürgermeiſter überreichte eine 
Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden, wodurch der 
Premierminiſter zu einer etwas längeren Anſprache 
veranlaßt ward, die indeß ein 175 Ende fand, da 
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, um einem 
anderen fälligen Zuge Platz zu machen. Glamis 
bildete den Endpunkt der Reiſe, dort wurde der 
Premier von Lord Strathmore, deſſen Gaſt er 
iſt, empfangen und 1 Schloß Glamis ge⸗ 
leitet. gie beabſichtigt der Premier in möglich 
größter Rahe bis Montag zu verweilen, um dem⸗ 
nächſt ſeinem Hausarzte Sir Andrew Clark in 
St. Martin's, Perthſhire, einen zweitägigen Beſuch 
u machen und am Mittwoch nach Dalmeny, der 
eſitzung Lord Roſebery's, unweit Edinburgh zu: 
rückzukehren, womit der 8 ſeinen Ab» 
ſchluß findet. Am Freitag, den 3. Oktober, tritt 
Gladſtone die Heimreiſe nach Hawarden an. — In⸗ 
zwiſchen iſt die liberale Partei im ganzen 
Lande bemüht, dem Vorgehen Gladſtone's einen 
volksthümlichen Nachdruck zu geben. So wurde 
am Sonnabend in Pontefract unter Betheiligung 
von 4000 Perſonen eine Kundgebung zu Gunſten 
der Wahlreformbill abgehalten, wobei enifpredgende 
Reſolutionen gefaßt wurden. Von noch größerer 
Bedeutung war die in Dundee veranftaltete Kund⸗ 
er zu Gunſten der Wahirefoembill und zur 
Mißbilligung des Vorgehens des Ober hauſes, denn 
dieſelbe hatte mindeſtens 20 000 Menſchen zuſammen 
gebracht. Aehnliche Verſammlunzen fanden am 
Sonnabend in Salford, Hawick, Conſett, Stirling 
und anderen Orten unter m iflenhafter Bethei⸗ 
ligung ſtatt. 


Italien 

Turin, 23 Sept. Die mit der Verleihung des 
internationalen Preiſes für angewandte 
Elektrieität betraute ur beſteht aus dem 
Bräfidenten Berti, Voigt (Müncher) Potter (Paris), 
Wartmann (Genf), Weber (Zürich) und einigen 
Italienern. Der Miniſter Grimaldi und der 
Bürgermeiſter von Turin begrüßten die Jury Namens 
des Staates und der Stadt. (W. T) 

Spanien, 

Madrid, 21. September. Die Unterhand⸗ 
lungen mit den Vereinigten Staaten über den 
Handels vertrag, der ſpeziell für Cuba giltig 
ſein ſoll gehen nur langſam von Statten, da die 
ſpaniſche Regierung Bedenken träut, den Vereinigten 
Staaten entſprechende VBergünftisung für die Bes 
vorzugung, welche die Vereinigten Staaten in 
Betreff von Zucker und Tabak von den Antillen 
anbieten, zu gewähren. — Die Verhandlungen mit 
England hinſichtlich der 1883 unterzeichneten vor⸗ 
läuft en Vereinbarung welche noch immer nicht 
die Zuſtimmung der Cortes erlangt hat, ruhen 


gänz'ick. Dieſe Vereinbarung wird mit den anderen 
noch zu senchmigenden Haudelsverträgen den 
Cortes vorgelegt werden Der Minifterpräfident 
bat bereits ſich dahin erklart, daß er den Cortes 
volle Freiheit laſſen werde, die Vereinbarung mit 
England zu verwerfen. Damit wäre denn das 
Schicksal dieſes verabredeten modus vivendi wohl 
befiegelt. — Die unverſtändigen Qua rantäne⸗ 
maß regeln, welche Handel und Verkehr fo ſchwer 
ſchädigen, werden nun endlich auch den Spaniern 
trotz aller Angſt vor der Cholera zu viel. Die 
2 fallen, die Eiſenbahnen erleiden 
arke Einbußen und dabei breitet fi die Cholera 
trotz Abſperrung langſam weiter aus. 
Nußland. 


* Wie man der „P. 8“ aus Peters bur 
telegraphirt, hat die Oberpn oer sal an alle 
Redactionen ein Verbot erlaſſen, außer den Artikeln 
des noregletungd-Angeigerd“ etwas über die Kaifers 
reiſe wie über fertige oder proſectirte Befeſti⸗ 
gungen Modlins zu bringen. 


Amerika. 

ac Waſhington, 21. September Die inter⸗ 
nationale Conferenz zur Fortſetzung eines 
erſten Meridians trilt am 1. Oktober im 
Staats⸗Departement in Waſhington zuſammen. 
Faſt jedes Land in Europa und Amerika wird Ver⸗ 
treter entſenden. — Die Reſerve im Bundes⸗ 
amte vermehrt ſich beſländig und beläuft ſich 
gegenwärtig auf über 150 000 000 Doll. Die Re⸗ 
erung wird für den Reit des Jahres in einer 
ehaglichen Finanzlage ſein, obwohl eine weitere 
Einziehung von Obligationen für Tilgungszwecke 
jetzt als bevotſtehend gilt. 


Danzig, 24 September. 
Wetter -Ausfichten für Donnerſlag, 25. September. 


Priwat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Week v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden vorwiegend heiteres Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. Dauer der herrſchenden 
Witterung wahrſcheinlich. 

[Zur Wahlbewegung.] In allen Wahl⸗ 
kreiſen Weſtpreußenz, in welchen der nationale 
Standpunkt weſentlich in Frage kommt, zeigen ſelbſt 
die entſchieden Liberalen ſich durchaus geneigt, 
den Conſervatwen bis an die Grenze des Mög⸗ 
lichen entgegen zu kommen. Im Wahlkreiſe Konitz⸗ 
Tuchel verhandeln ſie über einen Compromiß ſelbſt 
mit Extrem Conſervatioen; im Wahlkreiſe Thorn⸗ 
Kulm, wo die freifinnige Richtung die entſchiedene 
Mehrheit hat, verhandeln die Freiſiantgen mit dem 
nationalliberalen Hrn. Dommes Sarnau, um ihn zur 
Annahme einer Candidatur zu bewegen; im Wahl⸗ 
kreiſe Stuhm⸗Marienwerder haben ſie ohne Weigern 
ſich für die Candidatur des nationalliberalen 
gm Hobrecht erklärt und auch im Wahlkreiſe 
raudenz⸗Strasburg würde die Candidatur eines 
weniger conſervativen Mannes, als es Hr. Bieler⸗ 
Meino iſt, ſelbſt bei den entſchieden Liberalen auf 
keine ernſtlichen Schwierigkeiten ſtoßen. Im Wahl⸗ 
kreiſe Roſenberg⸗Löbau find, wie wir zu willen 
en die Liberalen nicht abgeneigt, noch einen 
chritt weiter zu gehen und — nachdem die An: 
fangs in Frage ſtehende Candidatur des Herrn 
v Puttkamer⸗Plauth beſeitigt und Graf Dohna 
wieder Candidat iſt — aus nationalen Rückſichten 
KR die conſervative Candidatur zu unterſtützen 
ür den Hal daß in einigen Nachbarkreiſen ſeitens 
der Conſervativen wenigſtens ein ähnliches Ent⸗ 
gegenkommen, ebenfalls aus nationalen Rückſfichten, 
gezeigt wird. Dieſe Bedingung können doch wohl 
die Liberalen mit Recht ſtellen, und die Pflicht 
der Selbſterhaltung dürfte die Belonung der⸗ 
ſelben um ſo mehr gebieten, als von conſerva⸗ 
tiver Seite bisher noch nirgend ein gleiches 
Entgegenkommen gezeigt wird. 
Stuhm⸗Marienwerder hat man ohne Rückſicht a 
das nationale Intereſſe dem nationalliberalen bis⸗ 
herigen Vertreter des Wahlkreiſes einen ſtreng 
conſervativen jungen Landrath gegenübergeſtellt, 
im Wahlkreiſe Graudenz⸗ Strasburg machen Con: 
ſervative ſelbſt einer Candidatur des Herrn Bieler 
Schwierigkeiten, in Konitz wird von conſervativer 
Seite offen ein Pact mit den Liberalen als nutzlos be⸗ 
jeichnet, „weil der Pole doch fiegen werde“ und im 
Wahlkrelſe Thorn⸗Kulm hat man auf conſervativer 
Seite von den Verhandlungen mit Hrn. Dommes 
gar keine Notiz genommen, ſondern einfach Hrn. 
eiſter⸗Sängerau aufgeſtellt, den man, um zweifel⸗ 
bafte Liberale einzufangen, als „zur linken Seite 
der Conſervativen gehörig“ bezeichnet, während nach 
der „Th. Oſtd. 8.“ Hr. Meiſter in Thorn als eine 
Hauptſiütze der conſervativ⸗antiſemitiſchen Richtung 
gilt. Bleiben die Conſervativen bei dieſer Taktik, 
dann wird auch auf liberaler Seite eine entſchledene 
Aenderung in ihrem Verhalten kaum ausbleiben 
können. Die Schädigung des nationalen Intereſſes, 
welches fie überall opferbereit zu verhindern geſucht 
haben, wird dann lediglich den Conſervativen 
zur Laſt fallen. 

* [Hafen » Wafferleitung.] Seitens des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt nunmehr das 
Uebereinkommen zwiſchen der Stadt und der Hafen⸗ 
bauverwaltung genehmigt worden, noch welchem 
der bieſige Magiſtrat die Ausführung und dem⸗ 
nächſtige Unterhaltung des Anſchluſſes des Hafen 
baſfins und des Lootſen⸗Amts zu Neufahrwaſſer, 
wie der Sanitäts⸗Anſtalt nördlich vom Hafenbaſſin 
an die ſtädtiſche Waſſerleitung gegen eine vom 
Staate an die Stadt zu zahlende Pauſchalſumme 
von 20 000 Mk übernimmt. 

y Balpection] Der Geh. Admiralitätsrath 
Brix, Decernent für Schiffbau⸗ Angelegenheiten in der 
kaiſ. Admiralität, weilt gegenwärtig bier zur Inſpection 
der biefigen kaiſ. Werft. 
erſetzung] Der Eiſenbahnſecretär Schlüter 
iſt von Schneidemühl nach Danzig und der Eiſenbahn⸗ 
ag Knauff von Danzig nach Schneidemühl 
verſetzt. 

[Sonntagsunterricht in der Fortbildungs⸗ 
chule.] Der Handwerkerverein zu Königsberg hat in 
einer letzten Verſammlung einſtimmig beſchloſſen, fich 
er von der Jahresverſammlung des oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Verbandes der Geſellſchaft für Verbreitung 
don Bolksbildung zu Marienburg am 6. Sept. d. J. 
deſchloſſenen, in Nr. 14818 der „Danz Ztg.“ mitges 
teilten Reſolution, welche den Sonntag⸗Vörmittag für 
den Zeichen⸗Unterricht in der 8 als 
unentbehrlich erklärte, in allen Punkten anzuſchließen. 

Bellachinil, der bekannte Hofkünſtler, deflen 
Vorſtellungen auf dem Gebiete der Salonmagie dier 
bekanntlich im vorigen Jahre plötzlich dadurch unler⸗ 
brochen wurden, daß der Künſtler an einem Schlaganfall 
chwer erkrankte iſt jetzt völlig wieder hergeſtellt und hat 
ch mit dem Impreſario Theodor v. Glaſer zu einer 
größeren Rundreiſe verbunden, auf welcher er demnächſt 
auch in Danzig feine Vorſtellungen wieder auf⸗ 
te n (Kreis Danzig) 

ıladbran N angenau et anzig 
if unter dem Rindvieh eines dortigen Hofbefitzers der 
Milzbrand ausgebrochen. 

[Veränderungen im Grundbeſitz! in der 
Stadt und deren Vorſtädten haben flattgefunden: 
A. Durch Verkauf: 1) Reitergaſſe Nr. 12 von den 
Schmiedemeiſter Schulz'ſchen Eheleuten in Köln an die 
Schmiedemeiſter Weſtphal'ſchen Eheleute für 18 000 A; 
2) ein Treunſtück von Langgaſſe Nr. 56 — von 2,18 Ar 

ofraum — von dem Kaufmann Leopold Cuttner an 


— 


den Kaufmann Hermann Axt für 33 000 M; 3) Range 


Im Beten. 


gaſſe Nr. 56 von dem Kaufmann Leopold Cuttner an; Stromes bedeutend vertieft, welche felbit bei dem jetzigen 


den Kaufmann Eduard Loewens für 117000 4 


niedrigen Waſſerſtand von den Dampfern und er⸗ 


8 ee Nr. 69 von dem Arbeiter Conſtantin kähnen gut paſſirt werden kaun. In den nächſten Jahren 


„ Bichowskti aus Mittſtock an die Bäcker⸗ 
meiſter Zocher'ſchen Eheleute für 8700 4; 
5) Langgarten Nr 69 und 69a von den Kaufmann 
Michaelſon'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Albert 
Peters für 135 000 ; 6) Hundegaſſe Nr. 91 von der 
Flau Clara v. Morſtein an die Frau Kaufmann Caroline 
Eiſenſtädt für 21000 &; 7) Hundegaſſe Nr. 85 von den 
Reftaurateur Bürger'ſchen Eheleuten an den Kaufmann 
Schwinkowskt in Zoppot für 61 500 &, wovon 3000 
auf das Inventar gerechnet find; 8) Vorſtädt. Graben 
Nr. 54 von dem Tapezier Albert Sohr an den Kauf: 
mann Michaelis Brob für 25 000 ; 9) Vorſt. Graben 
Nr. 53 von dem Wagenbauer Auguſt Sohr an den 
Tapezier Albert Sohr für 10900 4 „10 Schilfgaſſe 

r. 8 von den Kaufmann Georg Schmidt'ſchen Eheleuten 
an den Gaſtwirth Adam Endrucks für 15 000 4; 
11) Sasperſtraße Nr 40 von den Maler Schönfeldt'ſchen 
Eheleuten an die Militäranwärter 98. ble chen Eheleute 
für 18 075 &; 12) Sasperſtraße Nr. 51 von den Ge⸗ 
brüdern Figuth an das Fräulein Martha Fuhrmann für 
2550 A; 13) Kohlenmarkt Nr. 13 von der Fortification 
an den Kaufmann Hugo Levi für 100 * B. Durch 
Erbgang: 14) Hohe Seigen Nr. 15 nach dem Tode 
der Frau Julianne Schneider auf deren hinter⸗ 
bliebenen Ehemann Schiffs⸗Zimmergeſell Julius 

chneider zum Alleineigenthum übergegangen; 15) 
Rittergaſſe Nr. 21 mittel Teſiament auf Fräulein 
Marie Manzey zum Alleinefgenthum übergegangen. 
“. Durch Tauſch: 16) Hundegaſſe Nr. 39 von den 
Rentier Makomski'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer 
Karwath'ſchen Eheleute in Pelplm gegen die Grund⸗ 
ſtücke Pelplin Nr. 28 und 29. Der Tauſchpreis iſt an⸗ 

egeben von Hundegaſſe Nr. 39 auf 24300 M und von 
elplin Nr. 28 und 29 auf 900 4 . Durch 


Subhaſtation: 17) Langgarten Nr. 115 erſtanden von 


dem Kaufmann Peter Franzen für 56525 4. ? 

8 [Mufitihnle] Die hieſige Muſikſchule tritt 
mit dem 1. Oktober in das dritte Jahr ihres Beſtebens. 
Dieſelbe erfreut ſich des regſten Beſuches in allen 
Fächern der Muſik. Von Michaelis ad tritt Frau Clara 
Küſter für den Geſang und Herr Veit für den Violin⸗ 
Unterricht hinzu, ſo daß an der Anſtalt ſieben Lehrer 
e de ſind. Wie die heutigen Inſerate verkündigen, 
gedenkt der Director die Chorklaſſe mit Kuaben⸗Stimmen 
zu verſtärken und dieſelbe nach dem Muſter des Elbinger 
Kirchenchores einzurichten. 

l Weſtpreußiſcher Geſchichtsverein.] Von 
der Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichts vereins iſt 
ſoeben das 13. Heft (Preis im Buchhandel 150 4) 
erſchienen. Daſſelbe enthält eine längere Abbandlung 
von J. H. Wermbter, die Verfaſſung der Städte im 
Ordenslande, ferner eine e von H. Schuch⸗ 
Alt Grabau über die Gerichtsbücher der Stadt Berent 
aus dem 17. Jahrhundert, ſchließlich einen Vortrag von 
Dr. Panten über Danzigs Rückkehr unter preußiſche 
Herrſchaft im Jahre 1814. 

[Unglücksfälle] Zwei ſchwere Unfälle ereig⸗ 
neten fich 9 Nachmittag. Der Zimmerlehrling 
Leopold Wilde, welcher bei dem Bau der Kinderheilſtätte 
in Zoppot beiäftigt iſt, arbeitete in der erſten Etage, 
auf einem Balken ſitzend, an einer Einſchiebedecke. Vel 
einer Wendung verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte 
aus einer Höhe von circa 4 Meter hinunter. Er erlitt 
durch den Sturz eine ſchwere Verletzung der Wirbelſäule 
und mußte daher mit dem nächſten Zuge auf einer Trag⸗ 
babre nach dem Stadt⸗Lazareth geſchofft werden — Da⸗ 
ſelbſt mußte auch der Brauerei⸗ Arbeiter Julius Klopp 
wegen einer ſchweren Kopfverletzung aufgenommen wer den. 
K. ein kräftiger Mann, ſtand im Lagerkeller der M. ſchen 
Brauerei auf einem Tiſche, auf welchen er noch einen 
Klotz gelegt hatte, um die Decke des Kellers zu weißen. 
Der Klotz war feucht, K's Füße glitten von demfelben 
ab und er ſtürzte kopfüber auf den Boden des mit 
Ziegeln ausgelegten Kellers. Die Kopfhaut war durch 

en Sturz kreuz und quer auseinander geſprengt und 
mehrere Arterien waren verletzt. 

lDiebſtäble.] Das Dienſimädchen Auguſte P. 
aus Dirſchau hat ſich auf ein Dienſtbuch, welches auf 
den Namen Helene Drzagowska ausgeſtellt war, bei 
mehreren Herrſchaften bierſelbft vermiethet und dort 
verſchiedene Gegenſtände entwendet. — Der Bädergefelle 
Franz B. ſtahl dem Dienſtmädchen Eliſabeth aus 
einem verichlofienen Korbe eine Börſe mit 40 & Juhalt. 
Sowohl die P. wie auch B. find verhaftet worden. 

[Polizeibericht vom 24. September] Verhaftet: 
1 Mädchen. 1 Bäckergeſell 1 Arbeiter wegen Diebſtabls, 
2 Arbeifer wegen Bedrohung, I Fleiſcher wegen An! 
nahme eines falſchen Namens, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 
2 Betrunkene, 6 Dirnen, 1 Fleiſcher wegen Unfugs. — 
Geſtoblen: 1 gelbe Brieftaſche, enthaltend einen Hundert⸗ 
Markſchein; 1 goldene Damenuhr Nr. 268 237 mit 
kurzer Stahlkette; 1 braunes Jaquet, 1 braune Hofe, 
1 Paar Gummizogſtiefel, 1 brauner Damenmantel, ein 
Portemonnaie, enthaltend 5 9. 

— w Stuhm, 23 September. Heute gegen 43 Uhr 
Morgens ſchreckte uns wieder einmal Feuerlärm aus 
der Ruhe Auf der ca. 1% Kilometer von Stuhm ge⸗ 
legenen Beſitzung des Herrn Claaßen zu Barlewitz 
war in der Scheune Feuer ausgebrochen, welches ſich 
mit ſolcher Schnelligkeit auf den Bieb: und Pferdeſtall 
der Befitzung übertrug, daß, ehe die Bewohner des Ge⸗ 
höfts aus dem Schlafe erweckt, bereits beide Gebäude in 
vollen Flammen ſtanden und an em Netten nicht mehr 
zu denken wor. 10 prächtige Pferde, 9 Stück Rindvieh, 
einige Schweine, die ſämmtlichen Ackergerätbſchaften, 
mehrere Wagen, ſowie die ganze diesjährige Ernte per⸗ 
brannten mit. Auch haben einige Inſtleute faſt ihre 

anze unperſicherte Habe durch dieſen Brand verloren. 

1s die biefige freiwillige Feuerwehr anlangte, waren die 
beiden Gebäude zum größten Theil niedergebrannt und 
man konnte ſich deshalb nur darauf beiäräuten, das 

Wohnhaus, welches ebenfalls bereits Feuer gefaßt hatte, 
zu halten, was denn auch gelang. 

K. Roſenberg, 23. Sept. In Peterkau wurde Ende 
voriger Woche durch eine Gerichts⸗Commiſſion die L 5 — 
des vor ca 8 Tagen begrabenen Beſitzers M. a! 
ausgegraben, weil der Verdacht entflanden 758 a 
M keines natürlichen Todes geftorben ki M. hatte im 
Früblinge feine Frau, mit welcher er ſeit 5 Jahren ver⸗ 
heirathet war, verſoſſen und war nach Amerila gegangen, 
von wo er fetzt plötzlich zurückkehrte. Die Frau batte 
inzwiſchen gigen M. wegen döswill'gen Verlaſſens die 
Ebeſcheidung eingeleitet. M. iſt piielic, ohne wi 
krank geweſen zu fein, geflocben, ebenſo zu Anfang dieſes 
Jahres fein Vater, welcher ihm das Grundſtück hinter ⸗ 
ließ. — Am 25. Septem er findet e Roſenberg 
und Brunau das große Rennen des Reitervereins des 
Kreiſes Roſenberg ſtatt. — Das neue Kreis⸗Lazaxetb 
ir N era, Den Krankenwärterdienſt verſehen 
etzt zwei Diakoniſſinnen. 

1 zı Garuſee, 23. Sept. Am 19. d. M brach bei 
dem Beige Bäsler in Abbau BZigabnen auf bis jetzt 
noch unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, welches in kurzer 

eit das Wohnhaus, zwei Ställe und eine Scheune in 

Ihe legte. B. crleidet einen ſehr empfindlichen Verluſt, 
da der ſämmtliche Einſchnitt mitverbrannt iſt und die 
Gebäude nur mit 2100 & verſichert geweſen find. 
dem Brande waren drei Spritzen, und zwar die von 
Ditlau, Klein Bandtken und Garnſee tbätig. 

Ei Bon der Weichſel, 23 Sept. Die Weichſel⸗ 
regulirung auf der Strecke vom Graudenzer Feſtungs⸗ 
berge bis zu den Bingsdergen bei Sadrau wird na 
ca. fünfjähriger Arbeitszeit vorausſichtlich in dieſem 
Jahre Beendet werden. In der letzten Bauperiode bat 
die Strombau⸗Verwaltung noch drei Buhnenwerke auf 
dem rechten Weichſelufer gegen die Sackrauer und 
Parsker Kämpe und auf dem linken Ufer eine Buhne 
gegen Gr. Saus kau legen laſſen. Außerdem wurden 
mehrere ſchadhaft gewordene Waſſerwerke ausgebeſſert 
und einige derſelben noch bedeutend verlängert und mit 
einem ſtarken Buhnenkopf verſehen. Im Ganzen befinden 
5 jetzt am rechten Weichſelufer vom Graudenzer 
Feſtungsberge bis zur Mündung der Oſſa dei Sackrau 
fieben, am linken Ufer von der Courbiere⸗Schanze bis 
zur königlichen Kämpe gegen Gr. Sanskau acht Buhnen⸗ 
werke. Mehrere derſelben haben eine Länge von 
über 300 Meter. Die Sac ge auf 
der oben genannten Strecke des Weichſelſtromes, 
welche vor 2 Jahren noch Außerfi mißlich waren, 

aben na en Waſſerbauten bedeutend 
gebeſſert. Die Richtung des Stromes ist eine geradere 
geworden und die Fahrlinie durch die Einengung des 


ſollen am rechten Weichſelufer unterhalb der Oſſamün⸗ 
dung zum Schutze der Bingsberge kürzere Buhr enwerke 
gebaut werden. Das ift dort auch eine dringende Noth⸗ 
weudigkeit; denn von den genanuten Bergen löſen ſich 
noch immer bedeutende Erdmaſſen los und verſinken in 
dem Strombette. Nach den Ausſagen älterer Leute hat 
ſich dort vor etwa einem halben Jahrhundert noch ein 
bedeutendes und fruchtbares Vorland befunden, welches 
nicht nur jede Fruchtart trug, er auch von größeren 
Obftgärten beſtanden war. Die Abhänge der Berge 
gewährten durch 3 Kiefernbeftände einen roman⸗ 
tiſchen Anblick. Sie find aber durch Unterſpülung des 
immer mehr nach dem rechten Ufer drängenden Weichſel⸗ 
gend nach und nach hinabgerutſcht und wir erblicken 
etzt nur noch öde, ſteile, ſandige Anhöhen. 

„Nachdem der bisberige eichstags⸗Abgeordnete für 
den Wahlkreis Konitz⸗Tuchel, Herr v. Czarlinski, eine 
Wiederwahl abgelehnt hat, haben die Polen im dortigen 
Wahlkreiſe den Domherrn v. Bielecki in Pelplin als 
Caudidaten aufgeſtellt. . 

(=) Kulm, 25. Septbr. Heute Morgen ift unſere 
Stadt von einem großen Brandunglück betroffen 
worden. In der Graudenzer Straße, unweit des Manktes, 
in dem verkehrreichſten und am meiſten bebauten Theile 
der Stadt, brannten die umfangreichen Häuſer des Kauf⸗ 
mauns und Bankiers A. Ruhemann faſt total nieder. 
Das Feuer bedrohte bei dem berrſchenden ſtarken Weſt⸗ 
winde und der furchtbaren Dürre auch noch das fivrige 
Stadtviertel. Den vereinten Kräften der ftädliſchen 
Löſchmannſchaſten, vor allem der freiwilligen Feuerwehr 
und des Jägerbataillons, fowie mit Hilfe der ſtädliſchen 
Spritzen, der Speitze der Kadettenanſtalt und mehrerer 
Spritzen aus den benachvarten Dorſſchaften gelaug et, 
das gewallige Feuer auf feinen ursprünglichen Herd am 
Nachmittage zu beihränfen. — Für die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen regt ſich nun auch hier endlich die 
deutſche Partei. Am nächſten Sonntag ſoll bier eine 
Verſammlung deutſcher Wähler ftattfinden. 2% 

> öban, 23. Sept. In einigen nahe bei Löbau 

elegenen Dörfern, namentlich in Zlottowo und Grabau. 
errſcht die rothe Ruhr in einer ganz ſchrecklichen 
Weiſe. In Zlottowo ſtarben geſtern 2 Kinder der 
Beſitzerfrau D., in e ner anderen Familie an einem Tage 
4 Kinder. — Geſtern Nachmittags entftand in dem Dorfe 
Gr. Czerlin auf eine bis jetzt ganz unbekannte Weile 
8 und vernichtete faſt die Hälfte des Dorfes. 
Es konnte nur ſehr wenig gerettet werden, wei das 
Feuer mit ſolcher Macht um ſich griff, daß ein Haus 
nach dem andern in Brand gerietb und die Bewohner 
derſelben kaum das nackte Leben retten konnten. — Am 
letzten Freitag verunglückte im der hieſigen Buch⸗ 
druckerei der Arbeiter P. Beim Einölen der Maschine 
gerieſh derſelbe mit der rechten Hand zwiſchen die Rader 
und dieſe zerquetfchten die Hand ganz jchrediih. 

Königsberg, 23 Septbr. Am 14. d. Mts. über⸗ 
reichte, we die „K. Hart. Z.“ heute berichtet, eine De⸗ 
putation dem bisherigen Landesdirector v. Saucken 
auf deſſen Befigung Tartaren eine von den 49 liberalen 
. des Provinzial⸗Landtages, welche Hin. 
v. Saucken vor ſechs Jahren wäblten und auch im 
Frühling d. J wiederwählten, unterzeichnete Adreſſe 
folgenden Inhalts: „Dem Landes director Herrn Kart 
von Saucken⸗Tarputſchen ſprechen die Unter zeichneten 
ihre Hochachtung und ihren tiefgefühlten Dank aus tür 
die in den Jahren 1878 dis 1884 der gemeinſamen 
Heimathsprov enz gewidmete, ebenſo treue und auf⸗ 
opfernde als ſegensreiche Thätigkeit.“ Die Aboreſſe iſt 
künſtleriſch ausgeſtattet und mit dem Wappen der Pro⸗ 
vinz und Abbildungen des Landeshauſes und ſeiner 
inneren Räume geziert. — Unſere Conſervativen 
betreiben E bereits den Wahlfang mit allen möglichen 
Mitteln. Ein „Delegirter“ veranſtaltet, wie wir in der K. 
Allg 8.“ lefen, Gartenfeſte mit freiem Entree für conſer⸗ 
vative Wähler bei welchen Alles ſehr gemüthlich bergebt, 
ſogar die luſtige Stettiner Coupletſängergeſellſwaft auf 
Koſten des „Delegirten“ eifrig mitwirken muß. Ein derartiges 
„Wahlfeſt“ fand vorgeſtern im Schügenhaufe ſtatt Unter 
den Anweſenden bewegten ſich mehrere hohe 
Regierungsbeamte Auch Herr Prof. Schade, der 
Candidat der Conſerpativen, war „vom Katheder zum 
Volke herabgeftiegen.“ — Der hieſige Herbſt⸗Leder⸗ 
markt iſt durch Verfügung des Regierungspräfidenten 
vom 9. und 10. Oktober auf den 8. und 9. Oktober ver⸗ 
legt worden. — Frau Guillaume⸗Schack batte zu 
geſtern Abend einen Vortrag über die „Geſetze zum 
Schutze der Uaſtetlichkeit“ im Saale der Deuiſchen 
Reſſource angekündigt. Schon lange bevor der Vortrag 
beginnen follte, war der Saal überfüllt und alle Ein» 
gänge vom Publ kam deſetzt. Unter dieſen Umſtänden 
und da noch eine nach Funderten zäblende Menſchen⸗ 
menge ſich vor dem Lokale befand, wurde von Seiten 
* x Nets der Vortrag für den geſtrigen Abend 
‚ubibirt. 

t D Tilſit, 23. September. Heute berrſcht ein unge⸗ 
wöhnlich reges Leben in unſerer Stadt, es iſt nämlich 
der erſte Jabrmarktstag und ſchönes Wetter. Hat 
auch der Jahrmarkt an ſich wenig Bedeutung, ſo führt 
er doch eine gioße Zahl von Landleuten in die Stadt, 
welche ihre Bedürfniſſe unn theils in den Budenreiten, 
theils bei den aufälfigen Kaufleuten einkaufen und 
nebenbei den freien Tag nach allen Richtungen aus nüden. 
Der gleichzeitig abgehaltene Biehmarkt iſt recht gut 
bef&idt und zeigt aufs Neue, daß unfere Landleute auf 
ebung ihres Viehſtandes vielen Fleiß verwenden. — 
er Wahlrampf bat bei uns in voriger Woche bes 
frei u einer öffentlichen Verſammlung hielt der 
veifinnige Reichstags: Abgeordnete Wander einen mit 
ungeibeiltem Beifall aufgenommenen Vortrag über die 
letzte Legis laturperiode und zweit Tage ſpäter ſprach der 
confervative Agitator Hr. Schulze aus Königsberg vor 
8 efinnungsgeoſſen““ Die confervative Taktik läuft 
arauf hinaus, unfere Handwerker mit ſchönen Ver⸗ 
ſprechungen zu ködern, doch iſt das ein Unternehmen, 
welches bei der weitaus überwiegenden Mehebeit unſerer 
Handwerksmeiſter vollſtändige Ablehnung findet. Au 
in dem Verein biefiger felbfiftändiger Handwerke meiſter, 
welcher auf durchaus confervativer Grundlage aufgebaut 
ict, wurde kürzlich von verſchiedenen Seiten der dringende 
Wunſch geäußert, die Politik ganz aus den Berathungen 
u entfernen und nur die Frage zu erörtern, wie das 
andwerk zu heben ſei. Der Wahlkampf wird bier ein 
ehr beftiger werden und der Sieg, gleichviel ob ihn 
err v. Schlickmann oder Herr Wander erringt, jeden» 
alls nur mit geringer Mehrheit herbeigeführt werden. 
——— —— — —ꝛx— ꝛ 


Bermifchtes. 

Berlin, 23. Sertember, Boliseilic anfgelöf 
wurde die öffentliche Schudmocherverſammlung, welche 
am Montag Abend im Königftadt-Cafino (Holzmarki⸗ 
ſtraße) ſtattfand und ſich mit der allgemeinen Lage und 
der Lohnfrage beſchäfligte. An einen Vor tra — — 
Schubmachermeifter Pioch ſchloß fi eine Digcufſton 
in welcher auch Herr Aurin das Wort nahm Er ſchloß 
eine Ausführungen mit folgenden Worten: „Organifirt 

uch und centralifirt Euch! Das hat Euch der größte 
Reſormator zugerufen. Erkennet dieſe Worte und 
Löfung der ſoctalen Frage wird erreicht werden“ ier 

b ſich der überwachende Polizeilieutenant und Löfte 
Versammlung unter lautem Proteſt der An⸗ 
weſenden auf. 2 

* Dem „Weſtf Merk.“ wird unterm 19. d. Mis. 
geſchrieben: Zur Ergänzung der erwähnten Vorſichts⸗ 
maßregeln, welche aus Anlaß der Reiſen des 
Kaiſers getroffen find, kann ich noch Folgendes hinzu 
fügen: Zur Sicherung des Extrazuges, welcher geſtern 
Se. Mojeftät nach Schloß Benrath führte, waren Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen, wie ſie wohl früher nie ge⸗ 
braucht worden find. An ſämmtlichen in Betracht 
kommenden Weichen waren während der Durchfahrt des 
Zuges außer den die Weichen bedienenden Weichenſtellern 
och Stations⸗Aſſiſtenten zur „ poſtirt. 

erner waren ſämmtliche Bahnübergänge, auch die nur 
— „unßoduger 1 von Polizeibeamten oder 
endarmen bewacht. 

Breslau, 22. Septbr. Unter den alten Geſchäfts⸗ 
papieren der Hirse den Wufltalienbaublung bat ſich 
ein von Mofevius’ Hand mit der Auſſchrift „Sinfonie 
von F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy, Jugendarbeit. 
Geſchenk des Compouſſten im März 1825 an Moſcvins 
8 Re, 2 5 zus ‚a —.— 35 

ehenden -moll- Sinfonie * reich inſtr 
funden. Der erſte und dritte Satz des Werks des da⸗ 
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ür die e fen. nom. eus Rohzucker 11 ½ feſter. 2115 ; nt . 40. von 12 8465 rens „ 2) | Au 
London, 21. Septbr. Nach einer W die weters burg, 23. Eepibr Wechſel London 3 Monat, 3 be 2 3 8 4 ni 125 4. 25 von 185 5 5 ä — — 4 | 2 
/ en | aa. el ne, > oma, 207%. Weiilel | Oktober 147% &, Ar Dibe.-Honbr. 147% se . Gr d ine „ , ene a 1 
cn ei er ! . . erdam, onat, 12 echſel Paris. 3 Monat, Nopbr. Dezbr. 149 M bez., Al MR 4 © Ga, Obr. 187% e Sie Tee- —— 
weniger an Reiſegeldern durch die Banken aus: | 356% . Imperials. 11. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 der air a — , ]7˙7‚»“ , . 
gezahlt als in anderen Jahren. So hemmend hat der | (geſtplt.) 218%. Aufl. Bräms Uni de 1866 5 dez, 7er Mai⸗Juni — „ bez. Roggen on 184-148 e n „% Bysinak-Belogore. , 50 10 
bie ee den deen e Lene aug und | 397% Huf , on bel me Genttr. | komamaar.|5 |e5| Meenkeienn | 2 je 
die Beſorgniß vor Ausbreitun r na er — do. 2. Orientanlei 1 3. Or 24 EM 5% A pez. 15 0. do, . 80 TWar eee ee 
00 TTT 
en Schaden w h i . nen i ursk⸗Ki 0 } 1.9 713712 Pi 2 3 erik. Axieike . 4 | Div. 1819 
n . Fame | uch neh} || Kal anni 153 
geblieben, ferner die 5 a 3 uff, an 1 1 SH i ware a Ai . u, 7 7 Ttalfentt 3 . Berli Handelsges. 141,0 
England in dieſem Sommer beſucht haben, ah . 189-188 6, laber dee , ee e De 
* 1 2 — —5 ar wen Be Groductenmarkt, Tals loco 59.00, Ye Aufl —, 5 höhmifese: 40148 1 3 . 1 2 Bresl, Disopntobank . 1140 3 
ereignete ft i re Degen br, eigen loco 10,25, Roggen loco 8,60 Hafer locg 5,00 e { * ; 4 Nd. 124 25 | Dansiger Privatbank. 181 86 
auf der Caledonian⸗Eiſenbahn unweit der Station] dauf loco — ein 825 ed 5,00. feiner ruſſiſcher — A ab Bahn bez., 2. Sept. — A, | r e [EST Dran B . . 16180 Be 
Moſſend, indem infolge eines irrthümlichen Signals ein 1 — 35 vo Keen Ban Bu ee 12 5 * 52 128 1 Ronember nn Fe abet 8 1 
, . . | Fra Brgeremtie]® ir| Brinae Aiin hai p 
1 N 8 5 l i 8 i anf Paris 5,23% 4 fendirte 188 „ — Mais loco 122— 134 4 g RE «inc 1 Hypeth-F. | 8340 6 
em I6jähriger Knabe. dem beide Beine gehrochen wur: | Mnfeihe -— e inn, als Loco 134 4, d Sept. 122 4, Ye i Mu... 4, 27,8, Dezuehe Birne 
ne a ) nfeihe 4% fundiete Anleihe won IS77 120% „ . 5 „Command. . 1 10» 
Eike ein Bu el u aaa ße 2 | nl Be BE nn 5 
Sr on 9 : N er aan m. Nor eſtern Actien 89%. Lake Phore⸗“ offelmehl loco 20,50 4 r., 20,50 x 5 5 rn Bank. 111460 ba 
otb; wäbrend en Vase und Heizer des | Uctien 77%. Centrafe BacifiesAetien 39%. Notbern Gepleniber 20 504 Br., 20,25 485 Je Suche, Oft. 4 k „ „ is —— 10 85 
e e Im 0 Nail Haft. 45%. dei . Walboille 27% Ott Nav. Neo Daher DegbrSannar — be, eee e ee i , 
) F > : nion Pacific 50. fie, 1 5 SL, . ? „ Lo. . 1 3 aged. Pre. * 
r . . | verreisen. |%, 18ao] Kekinneken, 
1 4 0 


Oktober für eine mehrwöchentliche italieniſche Opern- News» Orleans 9%, Raff, tro 0 g 5 f 4% 104. [ Oesterr. Oreüit-Anft. 
ir „ . . . ,. |" aa] Femmnperauras 
ß dogs | Buena 5 1ER) BETEN 
! , un, e 1 — 0. 40. Ma 64. — fer 5 2 re e. ene 

212727. /// ᷣ - | „5 Se | 
Einbruch in eine Boptiſtenkirche ertappte, mit einem | Schmalz (Merle Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 8,12, Mai⸗Juni 20,75 A 8. — Feuchte Kartoffelſtärke loco | er. Präm-Anietko| f 18300 Bas, Ded.-Ored-Zk- 


I um ſich der Ver H 5 5 =: 
Revolver erſchoſſen batte, erbaftung zu Robe und Brothers 7,95, Speck 10%. — Ge⸗ Septbr. 11,50 4 Gd. der Sept.⸗Okt. 11,40 | Se Fri | 3870 les dar bebe 


o. 
ö — ., 
entzichen. treidefracht 213. 4 5 . 
KB NER EEE Newpork, 23. Septbr. Werhfel auf London 4,52% d. Oktbr⸗Nov. 11.80 Gd. — Erbſer loco ar | MumburgSeril.Loms , 1266 LeiznFanız-Verz.- 
1 ani i { . ‚2%. | 1000 ermeste 150—163 4 Rein-Mind. Pr. % ff 3 | Aunverein Pas“. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Rother Weizen loco 0,87%, Jr Gepibr. 0,86%, % 10 am: 9 — 5 1 . — 3 Bir 4B. — dee 


g Oktbr. 0,86%, e Nobbr. 0 87%. Mehl loco 3,30 5 12 Teese 1864 „ |, ds. Zloonb.- = 

a den DA ;ERABE on Mag 0,63%." Fre 5 . . r 

Wehen, gelb . Orien- 60,00. 60,20 Netoyark, 22. Sept. Weizenverichiffungen der lezten] & M Marten 30% . der Septbr. 19 4 bey. eo ere, f 1510 Er, eee 
Sep. Ökibr. 148.20 147,70] 4$rna-Anl.80| 77.30 77,50] Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten | Geptember-Diiober 19— 1.890 M bey, Ye Ofiober- | def , „ cen e Lee 
Ape f 00 Lombarden 248,50 250,00 nach Großbritannien 53 000, do. nach Frankreich 56 000, Ropbr. 18,65— 18,60 & bez., Yer Nov.⸗ Bez. 18,50 4 bez., e007 2 141.40 We ee . 


il-Mei 159,50 59,00 
Ogses 


a | 
Peg. -Oktbr.| 189,00 138,50 
April Mai 137,20 137,00 

Petroleum pr. | 


t „Lone 

3 do. nach anderen Häfen des Continents 26 000, do. von „Nai 18.50 4 bez. — „ | Kam. Frs. Anl. 1854 141,10 | Oparen), Xiseab -E. 

Grag, Ketien 484.00 49100] Kalifornien und —.— nch Großbritannien 28000, | 7 er Sept. 52628 4 ei ge ee 

Disc. Cong. 196,00 197,90 | de. nach anderen Häfen des Eontinent® — Ortes. 52855 A ber, Me Oftbr.-Ropbr. . Ar | ” BisenbahnsStamm- und 

Deutsche Bk. 150,50 5 20 F | Noobr.:Desbr. 52.2 4, er April Mai 53,1 4 bez. — | Stamm: Prioritäts-Actien Berg- u. Hüttengeseilsch. 
Danziger Borſe. Lem foco 48 4 Petroleum loco — 4, Din. 


200 1 Laurshütts 16 10, 05, “ x. 1888 
Sept.-Okt. | 24,50 24,40 1 167,50 ro : Amtliche Nottrungen am 24. Sept. Septbr. 24.4 , der Septbr.⸗Oktober 24,4 4, ri Auch Nestern: 5450 fe Der. Union Bet. . 120 - 
2 Bl Russ. Noten 2 6 75 207.25 | Weizen loco unverändert matt, Yr Tonne don 2000 8 Ottor⸗November 24.5 4, dir November: Dez. 24.7 A — ee eee 18 | Könise ,. 18 5 
Lep.-Oxtbr. 52,50 52,60] Warsch. kurs 206,25 206,65 an u. weiß 127-1558 .55--160 4 Br. Syfrimms ſoce ohne Faß 48,5—48,4 M bey, d Sept. Baniadresden . 1830| o | Ziellderg Blink... Prien . 
April Mai | 53,00, 53,10] London kurs] — | 20,86% 50 ut 187. 1854 155-160 A Br. 43,7—484 4 bei, Pe t⸗Ottober 18,3—48 4 50 ge — Ye „ - & 
Be a Gl = [me rr | enseg,.\anin | mann mr 
42 Oonsols | 10840 168,40 SW. B. 8. A BR 600 % 010 25. 404 125-140 3 x et 4, W., 23 September. 3 8 Site S . ig eee . (8 76]8 12726 | 
%% wol. r 112.3 1260 |  gtdtmate 125-1338 120—130.4 Br. Das Geihäft bleibt ſehr rubig und find Preife wenig een 145 5 a ms 
3 18120 95 40 Mlawka gr. 18130 117,00 1 9 ar kon lieferbar alte Uſanz 8 — 75 nd alive: nem — 9 5 8 KH 2 pe BE 1 7 — 
ae rei 774% 93,0 e Sud . b 78 ung, el, i, Siebe te uf | = erfe, £ en 1 715 1 Safer ene | Yan: | | „ e | Moll 
„ 5 — —.— ‚ax 4 er ee 
a re , 34%, Sr 0 2m Ben | 7 ae || 2 1 
Fondskörser schwach. D . , rusrtuinien Ma] 6] rent — 2 
a 5 r al⸗Jun . i — 4 $ RE, 
3 Termine ibi e Nongen loco matt, zur Tonne von wn, ® 2 Aus dr 100 Riese je na Suter 1 5 — bier. | ee . 3 
Ur. 45,00 Gb., Dane 4700 Br. 1311217 1908 inländiſcher 122, 123 4, trauflt 5 en BER 1 el Amend 1 15 ee - EC 5 Sorten. 
Ber . endenz: Etwas ſchwäch. zufolge ſtärkeren Angebots. Korn „ a U 154 4 e 
— = Gertbr.- Oltober 19, 5 G Aenne f In 8 Flkaviſcher 24 4. ander, von 98 % 20,20..20,0 A erl, age don e wit 55 een, . 2 
5 F unter . 1 5 N tprt uns. . an 2222 
Fase neränb : 118 Bus 00 8 Auf Keemae Pr Sept. Olt. inländ. 121 & Gp, 88 1 19.55-19.50 A . Kagprabuct Fon 88 , Fe, aaa] ee | = 
Gerſte unveränd. — Rübdl ruhig, „d r. 54, do. unterpoln. 115 & Gb, do, tr 4 Gd. 92 ’ ee . Beahte Oderuferbab: r = 
Epirrtuß matter, 7 Gentbr. 37% * 7e, Oktober⸗ dur April⸗Mai tra & Ko auf. 1136 0, 6 ̃ ) aa 18,50 717,36 5 ea. 5 „ Frans. Banknoten , 88 80 
Fe eh en e bg Wales Sf, aur 110 % c Scife-Life ES a aa Bea 
hr ar Aprilia BT . q eine 1008 110 A. Tiſte. Sable 350 47 — — 
% aeg en e Se g % . Fer 0 2 1 rr . ABM I 
7 Te + "1,65 Gd. utters ugekemmen: Anna ertſen, openhagen, 8 
Omen, 3. Cethr beben, ln en, Nag eng e 2000 2 Halen dae Fe e de deten — | Meteorologische Depesche vom 24. Septbr. 
„Septbr. 1 trol Sr „Arndt, 2 . — anna 
matt, Standard white loro 7,50, Ye Oktober 7,50, FM eis ; ; N Berg, Peterbead; Ellen Kirfline, Haufen, Wick; Gpesnora, 8 Uhr Morgen. 
Zu Danke, 160, Hr Degemmber 7,70, ir Anker Hear Regulieumgspr is inländiſcher 218 4, unterpolniſcher Dapibfen, Wick Deringe. — Wanderer, 2 5 New! Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 
zahlt. String er 10006 2 Liter ’oco 48 4 beg. ort, Petroleum. -- Charlotte, Birnbaum, Wick, — FH: 


aukfurt a. M., 23. Septbr. Effecten « Societät. 100 K eringe, — Hero (SD), Petterſon, Hambu itter. 
san) Eredit⸗Actien 241%, e 252%, Lom⸗ 8 Per loco ab Neufabrwafſer anverzollt Feige; oe, erwid; Dina arte Popebfen, 


bar en 124, Aegypter 59%, Balizier —, 4% ungar. u 3000 Bi ; Heringe — Chriftian, Grüneiſen. St. Davids, 
9 TE, 1880er Ruſſen 77%, Gettbardbahn Sede gelebte Naß 4 oe: en Koblen. — Jefta, Eilts, Aberdeen, Heringe. — Bertha, 
4 U 


94%, ; jerke, Hartlepool, Koblen und Coaks. — Sophie, 1 157 | WER 6 Inodent 12 

Wien, 23. Septbr (Schluß » Eourfe) Papierrente eher 272 FJondscourſe. Londos, 3 Tage Dre, Hemmoor, Einen. — Boreningen (BD), | Se | * „ 
8075, 5% Öfterr. Papierrente 95,85, Wilberrente 81.90, — gem er g. Tage, 12 oog cht. 44% Paulſen, Peterbead, Heringe, : erg | 36 | wew 8 | hier 1 
österr. Goldreute 104,60, 6% ungar. Goldrente 22.80, veuſſiſche Eonſolidirte Staats⸗ An eih Nerz 68. 3% Gefenelt: Cäſar, Nielſen, Weſterwik, Ballaſt. — Tees. 1 e 2 een, | 2 
42 angar. Goldrente 92,77%, 5% ungar Popierrente 5 Bilde Dtaatsſchuldſcheine 99,65 38 W Häfring (SD.), Hjorth, Bergen, Getreide. —— ,  - 188 2 | Nebel 
88 65 1884r Roofe 124,50, 18607 Lpoſe 134,50 1864 | brech Ge Pfandbriefe vitterfchaftli Sd. 3% 1 24. September. md: W. Poiorsburg 2 | 8 1 
RE en ie Be oerieſe itterſchaftl 1015 „ Angekommen: Marſbal Keith (SD), Cameron,, 1 
Eröitacttem 292,50, Franzosen 303,00, Lombarden 148,50, | We n er eee e een Lerwick, Heringe. a Be 5 In | 2» | 2 
Salhzier 268,00, Kaſchau⸗Sderb. 147,75, Bardurb:ger 148,50, erz Sep n m Ankommen: Ever „Margarethe, Ahrens. Ele 12:1 je | aw 2 | wolkig 11 
Nordweſpahn 176 50, Fletbalbabn 180,50, Ef Danzig, 24. September 1884. — Ban 8 w ı | wolkig 2 3 
2. hu 231,50, RronprinyRubolfbahn 150,25, Pur Bede dect, fühle ind: 828. Grohte) Wetter: Ders Thorn 23, Sepibr. Waßperſierv: 0,39 Meter. np — 
Bun —, Böhm. —, Nordbahn 2365,00, | Auberli, fühl. ind WEB. Wind: SW. Wetter: bewölkt, auch windig. — 26 4 D pen. | 18 
Usionbant 89,25, Anglo-Auſtr 104,80, Wiener Ber | on mugen locn fhmach zugefüßtt, verkehrte am Beutigen Stromant: Led. .| >66 | WoW 4 Ina ben. | 14 | 6) 
Verein 108,50, anger. Ereditactien 292,00, Meutiche arkte in matter Stimmung, und find nur 300 Tonnen Bon Danzig nach Warſchau: Roclawsti, Gehrke, | Fa... . .| 760 | win = | Dunst 5 
Plötze 59,65, Londoner Wechſel 121,65, Pariſer Werhiei doch zu Jan unveränderten Preiſen, gekauft. Bezahlt Harz. Klatten: is | aw 4 weinenin | 8 
48,30, Mmfterdam do 100,50 Wapoieouß 9,68 Dukaten [wurde Tür inländ, Sommer, beiegt 1344 130 €, Stromab: — mi 1a 
5.56, Markuoten 59,67%, ruf. Banknoten 1,23%, Silber-] Sommer, 131135/68 134—133 4, bell mit Geruch | Hinz, Lewinti, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 13750 | Pe. m AM 0 — 0 
couvon 100, Tramwan 213,00, Tabalsactien 128,25 122/38 134 4, bellbunt 1278, 1288 140—144 4, boch⸗ Kilogr. Roggen, 47 500 Kıloar, Rubſaat Sers 8 

Amternam, 28. Sepibr Getrerdemarti (Schluß⸗ | bunt 128. 138 146-150 . extra fein 1828 155 4, Kiehl, Horwitz, Kaminfer, Ulanow, Thorn, 2 Tr., 4786 Wen a zo | w 3 
:! y , TTT 

40 * 1 N 7 ein 0 un 1 rn ner. nn a EEE RERG IR 11 0 1 halb bed. 18 

Antwerpen 23. Sept. Petroleummartt. (Schluß⸗ | 153 4, alt bunt 126/78 128 , für rufſiſchen zum Schiſſenachrichten Ei: 245 do 3 E 1 | 
bericht) Naffluirtes, Tope weiß, loco 19% bes. und J Trauſit roth 1308 132.4, glaſig ſchmal 124, 1258 134 \ 1 24. Septbr. Laut telegraphiſcher Nach: ... 8 ee 32 zu 
Br. Se Oktober 19 Br., Ye November 19% Br., 137 ½ dell bezogen 1268 132 4, hell beſetzt 1258 richt iſt das zur Lad add in Borw Sala, | a are: E 
dur November Dezember 19½ Br. Weichend. 136 , weiß 124—1298 147—150 AM Ye Tonne. „Simon“, Capt. midt, glücklich in Porto Grande Beads für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — echt, U eK 

Antwerpen, 23. Seplbr. Getreidemarer (Gehlufis Termine Tranfit Geptbr.- Oktober 126 A Gd., Sept angekommen 4 znünsig, 5 mu frisch, 6 — stark, 7 — stell, 8 — trmlech, 2 
bericht) Weizen flau. Roggen vernachläfſtat. Hafer [Oktober and Oktode, No, nene Ufancen 135% & Br., Helſingör, 21. Sept. Der Schooner „Annie aus | Sens, 10 = starker Brurm, 11 — heftiger Bturm, 18 = Orkan, 
unverändert. Gerte träge. 135 4 Od, Ayril⸗ Mai 145 Br., 144% 4 Gb, | Fredrikſtad, von Grangemouſh mit Kohlen nach Kidge, Heberſicht der Witterung. 

Baris 28. Sept Schlußbericht. Productenmark).] Mal⸗Juni 146 4 bez. Regulirungspreid 126 4, neue ift nach Collifion mit der Briag „Alfred u. Marie Mit dem Fortrücken der geſtern beſprochenen 
Weizen ruhig e September 21.25, er Oktober Uſancen 136 A aus Delfeyl geſunken; Mannſchaft gerettet. Die Brigg De eſſion nach Lappland hat ſich über Frankreich und 
20,75 * Nov. Dezember 20,75 dee Nop.⸗ Febr. 20,80 Roggen loco ungeachtet ſchwachem Angebot matter. | ift mit Schaden am Buge bier eingebracht worden. Süddeutschland ein bgrometriſches Maximum ausge 
— Kogerr ruhig, Pe Septbr. 16,00 Yer Nov r., Februar 100 Tonnen wurden gehandelt und iſt gezahlt 7 1208 London, 22. Sept. Der Dampfer „Killarney“ breitet, in welchem der Regel entſprechend ftilles, beiteres, 
6,00. — Me Marques ruhig, Mr Sept r inländiſchen 122, I „für poluiſchen zum Tran elcher am Sonnabend mit Stückgütern von Goole na trockenes und Nachts ſehr kü etter Platz gegriffen 
1 Webl 9 eptemper | für inländiſch 23 K, für poluif Trauſit J meld Sonnabend mit Stückgüt Goole nach ſehr kühles Wetter Pla if 


44,90, Oktober 42,75, g 112, 113 % . Tonne. Termme Sept. Oktober mländ. | Ment abging, gerieth, da das Steuer verſagte, in d t tur von 5 „ die niedri 
e 475 „ 2 121 Gd, unterpoln. 115 4 Gd. Tranft 112 4 Gd, Nähe von Wollten im Humberfluſſe an Grund. Wan 2 nt Gen (bag diilſche ohn un ee 
t. 68,00, 7 Oktober 63,00, Ye Novbr.⸗Gezember | April Mai Tranſit 1144 Gd. Hegulirumgsprerd 1244, verſuchte ſofort, das Schiff wieder abzubringen, jedoch] wird von Paris gemeldet. Die Wiſtwinde in Nord⸗ 
69,75, Ye Januar » April 70,75 Epir-tuß rubig, untervoln. 113 4, Trauſtt 112 4 Gekündigt wurden | ohne Erfolg. Mit fallendem Waſſer ſlippte der Dampfer deutſchland find im Oſten friſch, im Weſten abgeflaut 
der Sept. 42,25, mw 14000 42,75, r Nopbr.⸗Bez. nut ee: 1 Atem Udet in! Bu. große in tiefes Waſſer, brach durch und fanl. und gegen Südweſt zurückgegangen, indem im Norden 
. N ee: loco kleine 1008 110 K, ruſſiſche zum Sea 19155 15 5 x, | Berliner Fondsböres vom 23 September von Schottland mn i 2 1 iſt. 
34.75— 35,00. Weißer Zucker weichend Nr 3 * 100 1108 112 4, ordinäre Futter⸗ ohne Gewicht 00 A Ar Din heutige Börse wien wiederum schwache Haltıng und bei Tu 


theilwolse niedrigeren Coursen des speculativen Gebiets stilles Gesebäft 


Atlogramm der Septbr 39,50, Jar Oktbr. 39,50, dur Tonne. — Hafer loco iſt ruſſiſcher verzollt zu 120 4 rauf. Die Speoulation trat aus ihrer Reservirtheit nieht herade, da es Meteorologische Beobachtungen 


DR ‚anuar 40,00, 71. Jauuar⸗April 40,80. Tonne verkauft. — Erbſen loco polniſche um Tranſit an jeder goschäftlichen Anregung mangelte. Die von den tremden 
Paris, 23. Sept. Emiußcourte, 3% emorti Mittel mit 130 & ½ Tonne bezahlt. — Winterrübſen Tenge aten vorliogenden Notirungen zeigten, dass auch dert die ; Barometer-Stand| rherm 
Reste 80,47%, 3% Rente 78.55 40 2 Lula loco poln zum Tranfit zu 242 4 er Tonne gekauft. Fertige Dr Nel . 3 in — Wind und Wolle. 
108 90, Italien. 5 Rente 96 60, Sſterr Soldrente Regulirungspreis inländ 248 A, unterpoln. 246 &, | Papiore konnten sich im Allgemeinen gut bebanpten. Die Kassawerihe | Millimetern. 
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38%, 5% ungar. Golbrente 102%, 4% ungar. Golbrente | Sommerrüdſen loco voln 215 , xufl. nach Qualität | dr, Übrigen Geschäftsswoige blieben rabig bei enter Gerammthaltung, N 19,5 W. frisch, bewölkt, 
77% 5% Rufen de 197’ 98%, III Vriemtanieihe „ | 21% 212, 214 4 der Tonne. Alles zum Trauſſt dez. — | gend har In percheidenem Umisnge begomzen, Auf mussten 4 A 1688 1,5 E frisch, bewölkt. 
Bramoien 631,25, Lon dard sifenbahnstien 313,75, | Spiritus loco 48 A bey. Suben e mar dene ere und andere e a de. eee 
N „ Prioritäten 303. en 87 U Productenmärkte. Babmen Jagen schwach, Eibethalbabn und Galisier fester. Ven den Berantiorttice Budaction der Zeitung, mit Mubihluß der folgenden 
Türlenloofe 43,75, Kredit mobilier — Spanier r . an RL Klskne- ie ben 
ame 61%, Banque ottemane 578,00, Credit fomcter ’ Weizen 7er 1000 Kilo bochbunter 1258 bei. 124,75, J Douwehe mas prousmisee Satz- Fonds meist uverknder d ruhig, | Unpretemipell: u. W. Ralcmanns Haag in Banda 


| Ordreposten 


per morgen von Hull in Neufahrwaſſer 
fälligen Dampfer Bere 25 


Wohnungs⸗Geſuch. 


der von den Schülerinnen der Eine Familie von 3 Perſonen 


Muſikſchule u. Seminar 


ſchlennigſt anzumelden (4054 7 22 ucht zum Apri eine comf. 

F. 6. Reinhold. | Gewerbe: u. Handels-Schule für Frauen ey; 1 1 5 Bingen 

Einladung und Mädchen zu Danzig Gustav Jankewitz, ira eee mb Bir 

an Männern. Frauen all. Stände in der Schule angefertigten Arbeiten Fleiſchergaſſe 9. mit Preisangabe unter Nr. 1006 
0 bon Sonntag, den 21. er. bis Donnerſtag, Das Winter Semester beginnt Mit woch, den 1. October. DL 


Usterrechtszweige: 1. Chorgeſang, 2. Kammermuſik, 3. Orcheſter⸗ 
Enfemble, Directiousubangen u. Partitarſeſen, 4. Harmonie: und Com⸗ 
poſitionglehre, 5. Geschichte und Aeſthenk der Tonkunſt, 6 Solo⸗Geſang, 
einſchließlich Declamaton und italieniſche Sorache, 7. Klavier, 8 Har⸗ 
u onium, 9. Orgel, 10 Violine (auch für Damen), 11. Viola, 12. Biofoncel, 
13. Contrabaß, 14. Flöte, 15. Clarinette. Beſtimmungen liegen in allen 
Muſikalien⸗ Handlungen zur Einſicht aus und find auch vom Unterzeich⸗ 
neten unentgeltlich zu haben. 

Annahme und Prüfung neuer Schüler, ſowie der Damen und 
Herren, welche ſich der Chosklaſſe anſchließen wollen, erfolgt Dienftag, 
den 30. September und Mittwoch, den 1. October (Knaben mit ſchönen 
Sopran« und Altſtimmen können ſich Dienſtag, den 30. Septbr, Abends 
präciſe 6 Uhr, zur Aufnahme gleichfalls melden). (314 


G. Jankewitz, 


Director. 


Verſammlung 


im Schützenhausſaal 
Freitag, 26 d. M., Abde. 8 Uhr, 
einem zweiten Vortrage der 


und 
Frau Guillaume-Schack 
über die Geſetze zum Schutze 
der Unſittlichkeit. 
(Nur für Erwachſene) 


„Zur Dedaug der Unkoſten wird ein 
Eintrittsgeld von 10 J erboben. 


Das Comité. (0 


Zur Ausbildung der 
ſtindergärtnerinnen 


beginnt der nene Kurſus am 1. Oetbr. 
Aumeldungen nehme ib täglich von 
94 Uhr entgegen. Eine Freiftelle ift 
wieder zu deſetzen. Stellung erfolgt 
dul ch mich nach vollendeter Ausbildung 


Luise Grünmül ler, 


den 25. er. bon 11 bis 2 Uhr 


im Saale des Franziskauer⸗Kloſters. Entree frei. 
Das Curatorium. 


iner Wohnung, I gr, 2 k. Smben, 
1 Tr. b., m Eintritt in d. Garten, 
ſofort zu verm. Abegaſtr 13 b. £ 
rei gaſſe Nr 65 iſt eine freundl⸗ 
Wohnung von 2 Stuben n. zwei 
Kabinets, Entree, Gang, freundliche 
Küche ꝛc. vom October ab zu ver⸗ 
miethen. 


Trockene Lagerräume 


r Güter aller Art auf meinem 
Etabliſſement, am neuen Hafenbaſſin 
e 8 event. 
me Spedition zu billigen Sützen. 
428) 'w. Wirthachaft, 
Poggenpfuhl 1, erſte tage, 
3 Zimmer. 1 Kabinet mit allem Bubeh. 
F. 2 Bi berieben, täglich 
8 . r 
Wohnung. es in 1 


(631 


erer S 5 
7 755 Br . 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie werthen Freunden und 
Gönnern erlaube ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mit dem 1. October er. das vollſtändig renovirte und neu 

ausgeſtattete 


Deutsche Gesellschaftshaus 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 107 


übernehmen werde. 
1 Seit meiner achtzehnjährigen Thätigkeit im Reſtaurations⸗ B 


Journalzirkei in Homaun's Buchhdl. 


8810) Langenmarkt 10. 


\ Römische Bäder 


weſen habe ich mir in Küche und Keller die beften Kenntniſſe 
angeeignet und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den 
Wünſchen des hochgeehrten Publikums nach allen Richtungen hin 
gerecht zu werden und bitte deshalb um hochgeneigte Unterſtützung 
meines Unternehmens. 


für Damen am Montag, Mittwoch u. Freitag Vormittag, für Herren 


28 Poggenpfabl 25. Zugleich empfehle ich die ſeit vielen Jahren von Familien au allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage. (1002 Publikum. Logis 0, Grei 
1 A. eosBe 1 und Vereinen benutzten Geſellſchaftsräume in den oberen Etagen Bade⸗Anſtalt Vorft. Graben 34. 6. Jantzen. 920 IM II. 


zu Hochzeiten, Bällen, Vereinsſitzungen ꝛc. 
Vochachtungs voll 
Ernst Hinze, 
z. 3 Overkellnee im Wilhelm⸗Theater. 


A 
Hotel d'Oliva. 
Heute Abend 


friſcher A uſti ch von 
Auguſtinerbräu. 
A. Schroeder. 


Münchener Bierhalt. 
Empfing ſriſche Sendung 
Auguſtinerbräu, 


von vorzüglicher Güte, 


Breslauer Lotterie a A. 3,15, 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. er., Ronfe & K. 3,15. Im 
Baden: Widen Lotterie, Bolliorfe 0 
für alle 3 Klaſſen a N. 6,30 
Ulmer Münſter ban⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn baar A. 75,060, Looſe 3 4 3 
(da bereits vor der Ausgabe faft 
ſämmtliche Looſe durch Norheftellung | 
vergriffen waren, findet ſchon in her | M 
nächſten Ze t eine Preiserhöhung dieſer 
Looſe ftatt.) 0 
bei Th. Bertling. Gerberaaſſe 2 


Heine’s Werke, 


vollſtändig in 50 Heften zum 


f Specialität 
eleganter 


Hnaben-Garderobe 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. (946 


Mathilde Tauch, Lauggaſe 28. 


Eiserne Bettgestelle 
von 5 & an, mit Drabtspirale, mit India faserpolsterung. 
eiserne Waschtische, Empire 


eiserne emaillirte weisse Wringemaschinen 


AIR 


Trirst-Taillen 


i a 75 EN RU öflichſt einlad (1010 

25 San, iu eben Ich vorzüglichem ei und neueſten Waschgeräthe, unter Garantie, BE ben f 
Ee eee Garnirungen Schirmständer, dens matsche Syıteme Al. Punschke. 
»Stkfaffunder 8 empfehlen . lekelt 61 e F. pee fr FEE ˙ 
fein bronzirte uud vernickeite 87 2 — 

f 5 72 anzDügeleisen A 
% f 7 5 ” 2 Dampf- aschtöpfe Kohlen- 80 N Cafe Noetzel, 

Brat a inge, Domnick & Schäfer eiwpüshlt za billigäten ee 088 | 2. Petershagen, 2. Haus linke, 

J außerhalb des Petershager Thores. 


Rudolph Mischke, Langgasse 5, 
Eisen waarenhandlung. 

A in gewiffenbafter Primaner geſucht 

Scklafröcke E. für zwei Knaben, Sextaner und 

in Schöner Aus führung von reellen | Quintauer, zum 1% bis 2ſtündigen 

Stoffen, in großer Aus wahl, empfiehlt Nachmittags unterricht bei Schalarbei⸗ 

AM. Willdorff, Langcafle 44 I ten ꝛc. Preisofferten unter Nr. 923 in 


der Erved. d. Ztg. erbeten. 
RKnaben- Anzüge, A 
vorräthig und nach Maaß, empfiehlt 4 


Freitag, den 26. September: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 5 Ubr. — Entree 10 Pf. 


Wilhelm-Theater. 


Don uerſtag, 25. September er. 
Große an 


Aftrach. Caviar 


empfiehlt 


F. E, Gossing, 


Serge 01016 
Hulſteiner 
Austern 


63. Langgaſſe 63. 


Für ein hieſiges größeres 
Comtoir wird z. ſofortigen 


A. Willdorff, 
Autriit ein Lehrling mit 


Langgaſſe 44, 1. Etage, 7 
e 2 TE FE TE ET REIN der Berechtigung zum ein. 2 N 
ee Adolph Schott, Haſen, Gänfe, Enten ee Kin W 
Jullus Opet Nachfl., und Droſſeln . 


Reſtaurant, 
44, Brodbänkengaſſe 44. 


Seinfen holland. Süß⸗ 
milch⸗Küſe, 
feinften Edamer Käſe, 


feinſten Romadour⸗Käſe 
empfichit t (1034 


Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Prima Elb⸗Caviar, 
pro Pfd. 1 ME. 60 Pf., empfiehlt 
Varl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ede Merpranfie 


. „. Mi. S. Vox 
mit ſeinen 8 komiſchen Automaten in 
ſechs verſchſedenen Sprachen. 
1 luftreten 
d. berübmt. Wiener Duettiften Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gafeſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gymnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Juſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Roynold, 
Auftreten d. deutſch däniſch. Chanſonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renommirten — 
Fräulein Schade - Laroso 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaslo. 


werden ſtets gekauft im (990 35 Fed es a 
Reſaurant Jordan, 8 e e ietanit 
Jopengaſſe Nr. 16. im Comtor. 41012 
100 Mutterſchafe, Ich ſuche einen f 
„ Kämmeli t En x 
Ri wa, tüchtigen Condi⸗ 
— Ser schen Lukoczin bei an een, 
— ———— 2 ücke werden ge⸗ 2 
a. e 2 Er | . Richard a 
Ein gut erhaltener mabagoni Bücher: TEEN Feed 
Adreſſen it Preisangabe Ke Ne. 948 
Eine erſte 


1 5 
eee eee Arbeiterin 


Nr. 69, Langgaſſe Nr. 69, 


empfiehlt 
als ganz befonderen Gelegenheitskauf 
eine grosse Partie Jabots, 
Schleifen, seid. Phantastebänder 


und glatte Bänder 


zu SuSSergewöhnlioh billigen 
Preisen. 


69. Langgaſſe 69. 


Neuen 5 Milli | m 5 Regie: Herr Ziegler. 
lion Mar 8 £ ; 5 : 
5 \ nnen ſuche für meine Memeler eee 
ag f AHeTRB 2 ESCHE (Referveford) find durch mich Be S 6 4 6j übe 
; : auf erſtſtellige, undebiugt ſichere Filiale. (982 ountags 5% Uhr. Aufang . 
eat Wir beſorgen flädtiſche, ſowie ländliche Hypo⸗ Sohluss 


L. J. Goldberg. 


thek zu müßigem Binsfuß aus⸗ 
auleiben. 


den An: und Verkauf aller an der 


Emil Hempf, 
Berliner Börſe notirten Werthpaviere 


der Künſtler⸗Vorſtellung 


am 30. September er. 


Sundenafie 119. (1019 Anträge nehme entgegen. eee ö 
Prima 8 ’ gegen Bin . 8 Pfeunigen 5 1 2 * e G. Michaelson, Ein Lehrling Stadt ⸗ Theater. 
10 ourtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen . fer, j a e 
Perl-Cauiar, Börfenftener, beleihen ute Börſenvaplere mit ½ bis 9/10 des Gonabwert es ae en "9. von guter Schulbildung ſür das Bar; Abonnemente⸗Einzeichnungen 
p. & 1,60 und 2 K., empfiehlt gegen 3. Z. 4½ jährliche Darleynszinſen, vergüten für Baar: Depofiten monatliche Remuneration für von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 
A 7. gegenwärtig 1 ENTER ſicherungs⸗Geſchüft geſucht von bänd 
968) . Kirchner, 5 auf Conto A. 2½ Proc.] Binfen pro anno frei ven A 150000, 4% %, ſiad anf Haaselau d Stobbe. S gebande. i 
Poggenpfuhl Nr. 73. 5 auf Conto B. 3% Proc. allen Speſen recht gute erſtflellige Hypotheken zu baben r 47 991 onntag, den 28. September: 
1 ¶NNund ſind zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in unſerem Comtoir Heil. Geiſtg. 112. (1049 Jopengaſſe 47. Demetrius. 


Comtoir 


En en ee ee e d 


iu vaters, 4000 Hark an borgen. Au er Bete be Selb. m2 


ällige Adreſſen bitte unter Nr. 1038 
2 r er Zeitung zu richten. fü 1 Stallung = 
Als Erzieherin junger, die Schule] für Ofſizierpferde wird billiaſt perge 
beſachender Piadchen u. Rıprälentantin Holzmarkt Nr. 2 


Dale gesucht. Ein großes Comlolt, 


Caféhaus z. halb. Allee. 


Ausbperkauf. 


Folgende Artikel verkaufe um 9 
vollſtändig zu räumen zu und 
amierm Koflenpreiſe: 
feuer: und diebesſichere 
Geldſchränke, diebesſichere 
Caſſetten, geaichte Petroleum⸗ 
Meſtapparate, ſchmiedeeiſerne 


Hundegaſſe 1067 
gern bereit. (1066 


W̃ i 
Landſ chaftlüche Durſehus Kaſſe. 


von 2 Ubr Mittags wegen e ner 
lichkeit geſchloſſen. J Kochanski. 


Warnung! 


Grabgttter, Häcſel⸗ und Meinen rait den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen ſſt wi 
eee r gegn deren Dundegaſſe 91, park. eee e 
2 Pferpetroſt. (49 7 n October zu vermiethen. Näh. mark Zigankenberg die Jagd 
12 Pferdekraſt. (484 urna L. tigkeit, Anſprüche ze. unter Nr. 950 zum 1. Dcto g 110 — 
en Hermann Hopf, 0 esezirkel ne die Exped. dieier Zeitung. Bonnenptubl AD porter. (101 ausgeübt, diehrenzen berſchritten 


und abgelegene Stucke beſchoſſen 
baben. Ich werde obne Rück⸗ 
fit auf die Perſon das Straf⸗ 
geſetz in Anwendung bringen 


ee ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich, — Prospeote 
gra 8. 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 


- - 2 te Penſion findet ein junger Daun 
Fur mein Golenielmoaren: und G1 anft. jüd. Familie in der Nähe 
Deſtillations⸗Geſchüft ſuche ich (972 des Laugenmarkts. Adr. unter 935 in 


einen Lehrling. der brd d. 3a abel 


Hundegaſſe 30. 


A. Schelnert in Danzig. (9461 a ee et laſſen, fobald mir wieder eine 
7: R 0 Nr. 12 d elegant 5 . 

benen, ee mit egg eee, 5 3. mieren. Oer e udn | e eee. 
per Sack a 1 Mk. Damenmäntel 77000000 © 5. 
empfiehlt ſoweit dieſer Vorrath in eleganter Aus führung und gutem Sitz von 10-150 ML U 1. October einen Lehrling. Die Parterre⸗ Gelegenheit 

3 er N a J es echtes e. e , Breitgaſſe 13 ift zu vermiethen. Ain 22 Uberde in an dem Wege dom 

— ie: . . che A Are ee ee P 4 E 

P. Bertram, Moritz Berg 101d. Langgaſſe 73. ine erf. zuverl Bonne mit fehr guten Geluch in der Grodbänkengaſſe Nonnenhof, Nonnengaſſe, Näthler⸗ 
Säcke⸗, Pläne⸗ und Decken⸗ r E N e eee 5 Zeugn. ſucht Stellung. Gef. Adr. u. ein Zimmer. Gef. Adr. unter aaf bis zur Wollwebergaſſe und Lang⸗ 


1053 in d. Exped. d. Bta. erbeten. Nr. 1100 1 d. Exped dieſer Ztg. erb. 


ine jud. Birthichaft., alleinſt., D. 2 ine möblirte Gareonwohnung, hoch⸗ 
E Arzt 7 J. d. Mirthſch n. Hangarb. E parterre, mit deſonderem Eingange, 
gemacht, empfiehlt für ähnlich: Stellen] beſteh, in 1 größeren und 2 kleinen 
J. Hardegen, Heil. Beiftoaffe 100. Zimmern, Entree mit Garderobe Cloſet 
N: einige perf. Köch erf. Kindefr., und Waſſerleitung, vom jetzig. Miether 

tücht Hane m. empf. M. Fardeycke 5 Jahre bewohnt, wird a. 1. Detbr. frei. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 28. (1030 1 Meld. erb. Laſtadie 33 p. 5. Hauswirth. 


gaſſe eine Korallenbroche mit wattgol⸗ 
denem Kränzchen verloren. Der Finder 


Fabrik, 
wird gebeten, dieſelbe gegen gute Ber 


Miſchkannengaſſe Nr. 6. 


[Echt Berliner Weiß⸗Bier, 
Elnfleiner Geldſchrank 25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 
x ud des, he ige Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


1014 in d. Exped. d. Ztg. erbeten 


Nr. 8, abzugeben. 


Druck u. Verlag von A. W. Rafemanr 
in Danzic. 


Donnerftag, den 25., iſt mein Lokal 


lohnung bei Herrn Weiß, Nonnenhof 


